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Hamburgs

Leuchttürme!
Natürlich! Wussten wir es doch! Un-
sere Jugend ist gewalttätig! Verroht! 
Hat sogar Waffen im Schulranzen!

In so schrecklich-düsteren Farben 
zeichnen wir mit Vorliebe das Bild un-
seres Nachwuchses. Wer jung ist, ist 
latent gefährlich, prügelt Menschen 
auf Bahnsteigen nieder, hat schon 
alle Manieren verloren.

Dieser Quatsch über die angebliche 
Verrohung und Verlotterung hält sich bereits seit der Antike. Schon 
der alte Sokrates soll im antiken Athen bitter über die Jugend ge-
klagt haben. 2.400 Jahre kontinuierliche Verschlimmerung. Puhh!

Und zurzeit geht es natürlich (!) besonders bergab. Von Jugendge-
waltstatistiken ist da wieder die Rede. Welcher Stadtteil ist der 
übelste, welche Schule die brutalste? Wer auch nur ein wenig in 
Zahlen und Thematik einsteigt, merkt, so ist es nicht. Wenn etwas 
passiert, sind einige wenige männliche Jugendliche zwischen 15 und 
25 Jahren die Täter, die „Jungbullen“ der Gesellschaft mit schwie-
riger Kindheit und Migrationshintergrund, die statt mit Hirn und 
Herz mit Fäusten um Aufmerksamkeit betteln. Bildungsferne, Al-
kohol und das Gefühl, der letzte Arsch der Gesellschaft zu sein. Die 
üble Mischung. 

Und der große Rest? Prima, unauffällig, mittelmäßig, angepasst, 
zurzeit sogar leistungsorientiert und stark ichbezogen, Smartpho-
nenutzer. Sie wollen etwas aus sich machen.

Betrachten wir unsere jungen Leute aus Sicht von Personalentwick-
lern, muss es um Motivation gehen, um Vorbilder zum Nacheifern. 
Wollen wir sie führen, müssen wir gutes Verhalten vorleben und 
belohnen, wenn sie folgen! Psychologen kennen das Gegenteil und 
wissen dazu: Sagst du zu jemanden zehn Mal: „Du siehst aus wie ein 
Pferd“, kauft der sich irgendwann einen Sattel. 

Es gibt Menschen in unserer Stadt, die wollen diesen Trend des 
Schlechtredens und Miesmachens umkehren. Sie wollen Vorbilder 
deutlich hervorheben und belohnen, mit Leuchttürmen eine Orien-
tierung schaffen. Und die Leuchttürme sind die jungen Menschen 
selbst! Doch wie soll das gehen? Es gibt quasi überhaupt keine 
Berichte oder Studien über wunderbare junge Menschen, die sich 
selbstlos für andere engagieren. Es werden keine Storys über Hilfs-
bereitschaft unter Jugendlichen geschrieben, über Freude am po-
sitiven Handeln. Vielleicht berichtet man über ein sehr gutes Abitur 
oder sportliche Leistungen. Aber über Jugend mit großem sozialen 
Engagement? Sie sind wie ausgeblendet! 

Deshalb haben wir vor drei Jahren den „Hamburger Sozial-Oskar“ 
erfunden. Der einzige Preis dieser Art. Weit und breit. Entstanden 
ist er dank eines Anstoßes, den mir Ole von Beust bei einem Mit-
tagessen gab. Zeige die positiven Beispiele und belohne sie, vergib 
Auszeichnungen. Nicht an die Einrichtungsleiter, sondern an die Ju-
gendlichen selbst. Mache sie zu Leuchttürmen.

Wir haben am Abend des großen Hamburger Herbstempfanges 
wieder Oskars verliehen und gemeinsam mit der Hamburger Spar-
kasse, dem NDR und 800 Persönlichkeiten einen kleinen Teil dazu 
beitragen, unsere Welt ein Stück besser zu machen. (Seite 6) Wir 
haben gemeinsam Mut gemacht! Und gezeigt, wie es wirklich ist. Ich 
gratuliere allen Preisträgern herzlich! Ihr seid super! Mit Euch hat 
Hamburg eine Super-Zukunft! Ich bin stolz auf Euch! Danke!
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Festliche Verleihung 
des Hamburger 

Sozial-Oskars auf dem 
Herbstempfang im Elysée: 

Gastgeber Wolfgang E. 
Buss mit Schauspielerin 

Andrea Lüdke (l.). NDR-
Moderatorin Anke Harnack 
führte durch den Abend 
(r.). S. 6
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Promis, Glamour, 
gute Taten

Zum Hamburger Herbstempfang traf sich alles, was Rang und Namen 
in der Hansestadt hat, im Grand Elysée Hotel. Bereits zum dritten Mal 

wurde dort der Sozial-Oskar an engagierte Jugendliche verliehen!

„In den Medien wird fast nur noch 
über gewalttätige Jugendliche 
berichtet“, stellte Gastgeber und 
Verleger Wolfgang E. Buss zu 
Beginn des Hamburger Herbst-
empfangs fest. „Dem wollten wir 
etwas entgegensetzen. Mit dem 
Sozial-Oskar würdigen wir sozial 
engagierte Jugendliche. Wir wol-
len Mut und Lust machen und mo-
tivieren. Denn junge Menschen 
suchen sich Vorbilder – sowohl 
gute wie schlechte.“
Über 800 Gäste aus Politik, Wirt-
schaft, Sport und Unterhaltung 
waren der Einladung ins Grand 

Elysée Hotel gefolgt, um die 
Verleihung des Sozial-Oskars 
zu erleben. 
Die Gewinner waren die Mali-
AG der Realschule Hittfeld, Lil-
lit Linhoff aus Eimsbüttel für ihr 
Engagement für ein kenianisches 
Waisenhaus sowie Katharina 
Moll, die Senioren den richtigen 
Umgang mit Computer und In-
ternet nahebringt. (Mehr zu den 
Preisträgern gibt’s auf Seite 12!) 
Frank Brockmann ,Vorstandsmit-
glied der Hamburger Sparkasse, 
die die Preise stiftet, betonte die 
Wichtigkeit sozialen Engage-

ments: „Wenn man sich die Frage 
stellt, was kann man Schöneres 
tun, als junge Menschen zu för-
dern und zu unterstützen, fällt 
einem wenig ein. Deswegen ist 
uns dieser Preis wichtig.“
Dies sahen auch die prominenten 
Juroren und Laudatoren so – 
ebenso wie Stargast Marianne 
Rosenberg, die zu Ehren der 
Preisträger ihr Lied „Genau ent-
gegengesetzt“ sang. Nach diesem 
musikalischen Höhepunkt wurde 
stilvoll gefeiert.

Schauspieler Patrick Bach 
und Silke Lange

Musical-Star Alexander Klaws 
und Miss Hamburg Viviana 
Beltrán Velez

Jane Comerford mit den Freunden 
Jörg Oppermann Thomas Dilge

Schauspielerin Reha Harder  
und Partner Jörg Vennewald

Musikgruppe 
und Juroren 

Hot Banditoz

Schauspielerin Eva 
Habermann

ALLE  FOTOS auf facebook + www.hamburger- herbstempfang.de

Gastgeber Wolfgang E. Buss mit 
Schauspielerin Andrea Lüdke (l.) und 
NDR-Moderatorin Anke Harnack 

Justizsenatorin Jana Schiedek 
und Fraktionschef Dr. Andreas 
Dressel (beide SPD)
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Unisex: Gleiche Tarife für 
Männer und Frauen
Laut Statistik leben Frauen länger als Männer. Deshalb sind bisher 
Versicherungsprämien in ihrer Höhe vom Geschlecht des Versicherten 
abhängig. Mit der Einführung von Unisex-Tarifen ab dem 21.12. wird sich 
das ändern. Um auch zukünftig bestens abgesichert zu sein, hilft die Haspa 
mit passenden Lösungen für jede Lebenssituation.

Bisher galten im Versiche-
rungswesen unterschiedlich 
hohe Prämien für Männer und 
Frauen, da Frauen statis-
tisch gesehen länger leben 
als Männer. Dieser Zustand 
wird sich nach dem Willen des 
Europäischen Gerichtshofes 
und der EU-Kommission bald 
ändern: Alle ab dem 21. De-
zember 2012 abgeschlosse-
nen Versicherungsverträge 
müssen sogenannte Unisex-
Verträge sein.   Das bedeutet, 
dass Männer und Frauen für 
dieselben Leistungen auch 
dieselben Prämien zahlen. Mit 
Folgen für beide Geschlech-
ter.

Die unterschiedliche Prämi-
enhöhe ergab sich aufgrund 
des sogenannten Risikofak-
tors. Statistisch leben Frauen 
nämlich rund fünf Jahre län-
ger als Männer. Das bedeutet, 
dass zum Beispiel eine private 
Kranken- oder Rentenversi-
cherung für Frauen länger be-
zahlen muss. Diese höheren 
Kosten haben die Versicherer 
bisher durch höhere Prämi-
en ausgeglichen. Umgekehrt 

mussten Männer bei einer 
Risiko-Lebensversicherung 
mehr bezahlen, da sie sta-
tistisch früher sterben, also 
die Zahlung früher geleistet 
werden muss.

„Wer als Mann mit dem Ge-
danken spielt, eine private 
Kranken-, Pflege- oder Ren-
tenversicherung neu abzu-
schließen oder einen beste-
henden Vertrag zu ändern, 
sollte das rasch in Angriff 
nehmen“, empfiehlt Nicola 
Zobel, Leiterin des Haspa-
Individualkundencenters am 
Mühlenkamp 33. Wer zu lange 
zögere, könne sich später lan-
ge über höhere Prämien är-
gern. „Ab dem 21. Dezember 
2012 dürfen ausschließlich 
Verträge mit Unisex-Tarifen 
verkauft werden. Bis dahin 
sind aber noch Abschlüs-
se und Änderungen zu den 
derzeit gültigen Konditionen 
möglich“, sagt Zobel. In der 
Versicherungsbranche ist si-
cher, dass die Prämien durch 
die einheitlichen Unisex-Ta-
rife angepasst werden. Bei 
manchen Produkten könne 

der bisherige Tarif für Männer 
günstiger sein, bei anderen 
eher für Frauen.

„Aufgrund der höheren Le-
benserwartung von Frauen 
haben sie bisher niedrigere 
Prämien für Risiko-Lebens-
versicherungen bezahlt als 
Männer. Das wird sich durch 
die Unisex-Tarife ändern“, 
betont die Fachfrau. Ein be-
stehender Vertrag gilt zu 
den bisherigen Konditionen 
fort, solange er nicht verän-
dert wird. Wenn jedoch ein 
bereits bestehender Vertrag 
nach dem 21. Dezember 2012 
verändert wird, so ist dieser 
in eine Unisex-Police umzu-
wandeln. „Sprechen Sie mich 
und meine Kollegen an und 
vereinbaren Sie einen Termin. 
Wir suchen gemeinsam mit 
Ihnen nach der für Sie und 
Ihre Lebenssituation passen-
den Lösung für alle Fragen der 
Vorsorge und Risikoabsiche-
rung“, sagt Zobel.

Grundsätzlich gilt: Wer etwas 
für die eigene Vorsorge oder 
zur Absicherung seiner Ange-

Nicola Zobel,
Leiterin des 
Individualkunden-Centers  
der Haspa in Winterhude

Mühlenkamp 33
22305 Hamburg

Tel.: 040 35 79-85 22 
E-Mail: nicola.zobel@haspa.de

hörigen tun möchte, braucht 
keine großen Beträge, wenn 
so früh wie möglich angefan-
gen wird. Außerdem ist es ein 
gutes Gefühl, wenn man seine 
Familie gut versorgt weiß. 

Promis, Glamour, 
gute Taten

ALLE  FOTOS auf facebook + www.hamburger- herbstempfang.de
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Sänger Vince Bahrdt und 
Björn Carstens

Wüstenfuchs Achill Moser 
und  Gattin Rita

Margret und Thomas Lübbersmeyer 
mit Gabriele Willer (Mitte)

Schauspieler 
Marek 
Ehrhardt

Stephan 
Kugel und 
Dr. Andreas 
Mattner, 
beide ECE Jan Weitendorf und 

Moderatorin Annika de Buhr

Sportmoderator Uli Pingel 
und Steffanie Plikat

Connie Sachse, Leo Eckstein und 
Claudia Vollmer (MeridianSpa, v.l.)

Gastgeber Wolfgang E. Buss und NDR-
Funkhauschefin Sabine Rossbach

„Bijou Brigitte-Gründer 
Friedrich-Wilhelm Werner 
und Gattin Brigitte

Thomas Dräger, Moderatorin Katrin Lehmann 
und Krimiautor Dr. Martin Wilhelmi

Haspa-Vorstand Frank Brockmann 
mit Gattin überreichte die Preise

Philip Buse und Dennis Thering 
(beide CDU Wandsbek)

GRÜNEN-Chef Jens Kerstan, MdB Ingo 
Egloff (SPD) mit Gattin Silvia

Event-Technik-Profi Hartmut 
Carl und Gattin Stefanie

Sängerin Bahar Kizil, Kult- 
moderator Bedo Kayaturan

AEZ-Chef Karsten 
Bärschneider (l.) und Axel 
Beth (Dahler&Company)

Musiker Carsten Pape, Anja und 
Bernd Glathe (Auto Wichert) 

Objektentwickler Ulrich Tröger 
mit Gattin Kristina (Verband 
Unternehmerinnen)

Weihbischof Hans-Jochen Jaschke  
(l.) und Farid Müller GRÜNE

Chefredakteur Kai Wehl, Ilona Schulz-Baumgart 
und Klaus Baumgart (Klaus&Klaus)

Christian Saalfrank (SHMF-Chef) 
und Sabine Ozolina

Uwe Bahn  und Katrin 
Sorgenfrey-Bahn

Boxstar und 
Laudatorin 
Ina Menzer

NDR-Moderatorin 
Inka Schneider

Plus-Minus-Moderator Jörg 
Boecker und Veranstaltungs-
leiterin Birgit Schümann

Ilka Groenewold und  
PR-Profi Claudia Schulz
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Nervenärztin und 
TCM Expertin  
Dr. Angela Stahl 

CDU-Fraktions-
chef Dietrich 
Wersich

Köstliches vom Starkoch

Sinnliches für den Gaumen, auch dafür 
steht der Hamburger Herbstempfang 
als inspirierendes Event. Dafür 
sorgte wie jedes Jahr der Starkoch 
und Küchendirektor des Grand Elysée 
Hotel Peter Sikorra. Diesmal wartete 
er erneut mit erlesenen Genüssen 
auf. Dazu gehörten etwa Crostini mit 
geschmolzenem Büffelmozzarella, 
Linguine aus dem Parmesanlaib mit 
umbrischem Herbsttrüffel, Kräutersoße 
à la Genovese und gehobeltem 
Parmesan, Hamburger Kalbsbratwurst 
mit Trüffel, Dithmarscher Fasskraut, 
Pfeffersenf und Dijon-Senf mit Sherry 
sowie dreierlei geöltes Vanilleeis 
oder Mousse au Chocolat mit Grand 
Marnier und Orangenfilets. Wer kann da 
widerstehen?

Wir danken den Sponsoren des Hamburger Herbstempfanges:

Schauspielerin MarionElskis 
und Nicolas König

Thies Reimer, Jyske Bank
und Gattin Ute

Ekkehart Wersich, Senatorin a.D. Herlind 
Gundelach und Schulexperte Robert 
Heinemann (alle CDU)

Komödienchef Michael Lang  
und Anja Michalke

Nicole Schnoor und 
HSV-Manager Bernd Wehmeyer

Bernd Glathe, Auto Wichert mit 
Julia und Stephan Oertle (v.l.)

Globetrotter-Chef 
Andreas Bartmann 
und Gattin Dorith

PR-Profi Karsten Lüchow und 
NDR-Politikchef Jürgen Heuer

Planetariums-Chef Thomas 
Kraupe und Thorsten Laussch

Designerin Sibilla 
Pavenstedt

Prof. Dr. Peter Borsay 
und Gattin Agnes

BMW-Chef Erik Santer 
und Gattin Dietlinde

Trüffel für 
die Gäste: 
Küchen-
direktor 
Peter 
Sikorra.

Queensberry-
Sängerin Ronja 

Schönheitsexpertin 
Susanne Bechtel mit Gatte 
RA Dr. Sascha Böttner

Polo-Star 
Christopher 
Kirsch

Dr. Günther Klemm und Mode-
Designerin Helga Hack

Niko Mittelmeier mit 
Freundin Birte

Florian Kairat (Mercedes, l.) mit Tochter 
Josefine und Segelprofi Arne Dost (STG)

Christiane Schlüter, Inhaberin 
Hypoxi-Studios, und Sohn

Schauspielerin 
Yasmina Filali
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Die Gewi nner 
 und ihre Projekte

Während 
ihres 

Freiwiligen 
Sozialen 

Jahres wurde 
Lillit Linhoff  in 

dem Waisenhaus 
WATOTO WEMA 
CENTER  in Kenia 

eingesetzt. Um auch 
langfristig zu helfen,  

gründete sie den Verein 
„Watoto Wema e.V.“.  Mit dem 

sucht sie  Paten für die Kinder 
des Waisenhauses. Der Verein hat es 

sich zum Ziel gesetzt, den Kindern des Waisenhauses 
eine Schulbildung zu ermöglichen und die Kosten für alles  

Drumherum zu übernehmen.

Die Mali AG der Realschule Hittfeld sammelt seit acht 
Jahren Geld für Schulen in Mali, damit auch den ärmsten 

Kindern dort Bildung zugute kommen kann. Durch viele 
verschiedene kleine und größere Aktionen wurden dabei 
über 60.000.-€ eingesammelt. Um Verwaltungskosten zu 

sparen, gründeten im März 2006 einige Lehrer den Verein 
BAOBAB – Schüler für Afrika e.V. und suchten als Partner 

eine Hilfsorganisation direkt in Mali. Vier Schulen  wurden 
in der Zwischenzeit gebaut und die fünfte ist in Arbeit.

3. Platz

Das ALSTER-MAGAZIN jetzt 

online lesen!

Sie waren die eigentlichen Stars des Hambur-
ger Herbstempfangs: Die Gewinner des 

Hamburger Sozial-Oskar! Katharina Moll 
(Platz 1), Lillit Linhoff (Platz 2) und 
Vertreter der Mali AG Cathleen  
Kattner, Florian Renk und Hendrik  

Guenther (Platz 3). Warum sie ge-
wonnen haben, erfahren Sie hier!
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Die Gewi nner 
 und ihre Projekte

Bei dem Projekt „Jung hilft 
Alt“ nimmt Katharina Moll 

den Senioren die Angst vor 
der Computer- und Inter-

netnutzung. Mit viel Ruhe, 
Geduld und in gemütlicher 

Atmosphäre werden zum 
Teil erste Schritte in die 

digitale Welt unternommen 
oder auch ganz spezielle 

Fragen beantwortet. Bei ihrem 
zweiten Projekt „Partizipia“ 

soll die Beteiligungskultur von 
Kindern und Jugendlichen im 

Eimsbüttel gestärkt werden. 
In diesem Schuljahr sollen die 

einzelnen Projektpläne umgesetzt 
werden, da die Bezirksversammlung 
die von den beteiligten Jugendlichen 

ausgearbeitete Grundstruktur 
einstimmig angenommen hat.
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CHRISTMASCONCERT
Der Hamburger Smoothjazzsaxofonist Prince Alec 
präsentiert gemeinsam mit seiner Loungeband in den 
Riverkasematten sein „Christmas Konzert“. Dafür 
verbindet er traditionelle Weihnachtslieder mit 
moderner, jazziger Loungemusik – die Gäste erwartet 
ein Best Of des neuen Weihnachtsalbums! Dazu gibt es 
auf Wunsch ein spezielles Weihnachtsessen! Kartenvor-
verkauf unter www.ticketmaster.de. Wann: 4.12., Einlass 
ab 19 Uhr / Wo: Riverkasematten, St. Pauli Fischmarkt 

28 / Eintritt: VK 12/AK 15 €. Mehr Infos: www.
princealec.com.   
Wir verlosen Karten auf Facebook.

CHARTSTÜRMER
Ihre Songs und Performances sind weit 

weg vom typischen Mainstream. Und damit 
ist Alanis Morissette seit nunmehr 17 

Jahren eine feste Größe im Showbiz! Mit 
ihrer alternativen Rock- und Popmusik 

schafft es die 7-fache Grammy-Gewinnerin 
immer wieder, an die Spitzen der Charts zu 
stürmen! Auch ihr aktuelles Album „Havoc 
and Bright Lights“ ist ein voller Erfolg. Auf 

der Platte changieren sanfterer Pop und 
wildere Rocksongs.  Wann: 18.11. um 20 Uhr  

Wo: Hamburger CCH. Karten:  ab 60,50 €. 
Kartentel.: 01805-570070. 

SOULMAN
Seinen Schmuse-Soul kennt die ganze Welt. Jetzt hat Lionel 

Richie seine Hits wie „Easy“, „Hello“ oder „Endless 
Love“ mit Größen der Country-Szenen neu 

aufgenommen. Auf seinem aktuellen 
Album „Tuskegee“ singt er u.a. mit 
Shania Twain und Darius Rucker. 
Bei seiner Tour macht er auch 
Station in Hamburg. Wann: 
3.12. um 20 Uhr. Wo: O2 World 
Hamburg. Karten: ab 57,50 €. 
Kartentel.: 01803 - 206060.

TEUFELSGEIGER
Er gilt als Rebell-Violinist, kreuz und quer 

überschreitet er die konventionellen Gat-
tungsgrenzen in der Musik: David Garrett! 

Jetzt ist er wieder in Hamburg!  Wann: 
15.11 um 20 Uhr.  Wo: O2 World. Karten: ab 

50,95€. Kartentel.: 01805-570070.
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local  people

Meldung???

Leben den Abenteuer-Traum: Segler Wilfried Erdmann und 
Wüstenwanderer Achill Moser (r.).

Zwei, die die  Einsamkeit 
lieben, haben sich 
zusammengetan und 
berichten von den 
Unendlichkeiten des 
Meeres und der Wüste.

„Von der Wüste und vom 
Meer – zwei Grenzgänger, eine 
Sehnsucht.“ So lautet der Titel 
des neuen bei Hoffmann und 
Campe erschienenen Buches 
des Eppendorfers Achill Moser. 
Diesmal hat der Wüstenwande-
rer aber nicht alleine geschrie-
ben, sondern gemeinsam mit 
Deutschlands bekanntestem 
Einhandsegler: Wilfried Erd-
mann. „Wir kennen uns schon 
lange und haben bereits häu-
figer über ein gemeinsames Pro-
jekt nachgedacht“, sagt Moser. 
In diesem Jahr hat es geklappt. 
Herausgekommen ist das Buch 

Leben am Limit
Sehnsucht und Entdeckerlust: Das  
verbindet den Eppendorfer Achill Moser 
und Wilfried Erdmann. Der eine durch-
quert Wüsten, der andere Ozeane. Davon 
berichten die beiden in einem gemeinsa-
men Buch und einer Vortragsreihe.

und eine passende Vortragsreihe 
über spannende Details ihrer ex-
tremen Reisen. Die Tour zweier 
außergewöhnlicher Menschen, 
die von Herausforderungen und 
davon berichten, was man von 
Meer und Wüste lernen kann, 
kommt auch nach Hamburg! 
Wann und wo? 20.11., 19.30 
Uhr, Laeizhalle, Karten: 13/
erm. 9 €, Kartentelefon: 48 09 
30. Mit etwas Glück können 
Sie auch for free dabei sein. 
Wir verlosen 3x2 Karten. Wer 
gewinnen möchte, sendet eine 
E-Mail an k.wehl@alster-net.
de. Einsendeschluss: 15.11.
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Guter Bordeaux muss nicht 
teuer sein! Das ist die Kern-
aussage der neuen Eventreihe 
„Apéros Bordeaux“, bei der 
Sommeliers und Winzer in lo-
ckerer Atmosphäre die Vielfalt 
roter, weißer und roséfarbener 
Bordeaux-Weine vorstellen, 
die zwischen 5 und 15 Euro 
liegen. Die Idee kommt aus 
Frankreich. Dort steht das Wort 
„Apéro“ zwar für Aperitif, es 
bedeutet aber mehr als nur ein 
alkoholisches Getränk: Näm-
lich eine gesellige Runde nach 
Feierabend mit einem Gläschen 

French

Chillout

Singt live auf der  
chilligen Weinprobe: der 
Hamburger Tom Klose.

Am 21.11. gibt es im Café Schöne 
Aussichten zum dritten Mal das 
Afterwork-Event „Apéros Bordeaux“. Bei 
Live-Musik kann Wein probiert werden. 

Wein. Diese entspannte Form 
des französischen Savoir-Vivre 
präsentiert der Fachverband 
der Bordeaux-Weine jetzt in 
Hamburg. Zu Probierpreisen 
werden 10 verschiedene Weine 
in der Probiergröße 0,1 Liter für 
3-4 €  angeboten. Das Schöne 
Aussichten sorgt für Flammku-
chen und Antipasti, der Singer/
Songwriter Tom Klose und DJ 
le Funque für die passende mu-
sikalische Unterhaltung wäh-
rend Nir Chouchana, Szene-
Barkeeper aus Paris, Bordeaux-
Weincocktails mixt.                kw 
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Anders sein!

TERMINE

Licht
Zeichen Was

geht?

PromiNews
 Von Curry-WürstChen und Benefiz-Chansons

Lampentrendsdie spass maChen

 

top termine  rund um die aLster 

Topmodel anne Wisüber ihre Haare und tolle  Männer in Hamburgs Fußgängerzonen
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Hamburg 
ausgaBe

Annegret Linke
Mediaberatung 
Tel.: 538 930 - 67 
Mobil: 0172 / 90 37 440
E-Mail: a.linke@alster-net.de

Hier könnte 
auch Ihre 
Anzeige stehen!
Für kompetente Beratung Ihrer 
Anzeigenplanung auf den 
Winterhude-Seiten sowie 
auch Alstermed ist unsere 
Mediaberaterin Annegret Linke die 
richtige Ansprechpartnerin für Sie.

TIPP UND VERLOSUNG
Bei „Apéros Bordeaux“ in den Schönen 
Aussichten lassen sich am 21.11. unter 
fachkundiger Anleitung leckeren Bordeaux 
probieren. Coole Musik macht den Abend 
chillig. Eintritt: 5 €. Beginn: 19 Uhr, 
Wir verlosen 5x2 Tasting-Pässe (Eintritt 

inkl. 5 Weine)  Zum Mitspielen QR-Code mit Smartphone 
scannen. Für alle, die keine QR-Codes lesen können – das 
Spiel geht auch auf www.alsterdeal.de.
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In doppelter Mission
Pascal Schwenker und Alex Schmidt sind bei alsterradio die Nachmittags-Unterhalter. 
Dabei haben sie in ihrer Show „Die 2 nach 3“ freie Hand – sind witzig und frotzeln über 
sich und andere. Aber die beiden haben auch ein zweites Gesicht: ernst und minutiös 
nach Plan. Als Freezers-Arenasprecher – streng nach den Regeln der DEL.

Anders als die meisten Radio-
Moderatoren, die aus welchen 
Gründen auch immer nur „ver-
steckt“ in kleinen Studios ihre 
Worte in die Welt senden dürfen, 
ist das alsterradio-Duo Schwen-
ker & Schmidt auch in der Öffent-
lichkeit aktiv: bei den Freezers als 
Arenasprecher-Duo. Der Spagat 
zwischen beiden Jobs ist größer, 
als man denkt! 
Im Radio geben die beiden mon-
tags bis freitags von 15 bis 20 Uhr 
auf alsterradio in der Sendung 
„Die 2 nach 3“ Waldorf and Stat-
ler die Ehre. Denn sie bringen die 
Hörer nicht nur mit gutem Rock 
und Pop und wichtigen Infos zur 
Stadt in den Feierabend, sondern 
unterhalten sie auch mit Witz und 
Ironie. Dabei bekommt jeweils 
einer der beiden sein Fett weg. 
Vom anderen. Das klappt 
perfekt, weil Schwenker 
und Schmidt seit Jah-
ren befreundet sind, 
also die Marotten 
des Gegenüber gut 
kennen. „Die meisten 
Gags kommen bei uns 

spontan. Deswegen gibt es auch 
keine feste Regel, wer der Gute 
und wer der Böse ist“, erklärt 
Alex Schmidt und wird sofort von 
Pascal Schwenker unterbrochen: 
„Doch, du bist der Muffelkopf.“ 
Pause im Gespräch, das ich mit 
den beiden im Sender am Mess-
berg führe. 
Böser Blick von Alex, dann lä-
chelt er: „Es ist nicht schlimm, 
muffelig zu sein. Das Leben ist ja 
nicht nur blau und grün, sondern 
hat alle Farben, also passt es gut, 
dass ich nicht immer gut drauf 
sein muss.“ Beide nicken sich 
zu und frotzeln weiter. So erfahre 
ich, dass Alex in seiner Freizeit 
gerne an Rollern schraubt, ob-
wohl er „zwei linke Hände“ hat 
und dass bei Pascal seit Längerem 
unangebrochene TV-Flips im 

Schrank stehen – statt fern-
sehen heißt es nämlich 

tochterwindeln. 
Es geht zu wie in 
der Sendung: „Wir 
haben das Glück, 
dort in unserem 
Sinne kreativ 

sein zu dürfen. Denn anders als 
bei vielen Sendern, ist ‚das Wort‘ 
zwischen der Musik bei uns nicht 
verpönt.  Diese Freiheit ist echter 
Luxus“, freut sich Pascal.
Derartige Möglichkeiten stehen 
in totalem Kontrast zu den Vor-
schriften bei ihrem Zweitjob: 
Seit der vergangenen Saison 
sind die beiden Arenasprecher 
bei den Freezers, dessen Medien-
partner alsterradio ist. „Wir sind 
dann DEL-Offizielle“, sagt Alex 
schmunzelnd. Deswegen erhalten 
die beiden einen offiziellen Pro-
grammablauf, der minutiös abge-
stimmt ist und penibel eingehal-
ten werden muss. „Er umfasst bis 
zu 60 Punkte“, sagt Pascal, 
„beispielsweise, wann 
die Eismaschine ein-
fährt oder dass wir die 
letzte Minute ansagen 
müssen.“ Vor und im 
Spiel haben die beiden 
alle Hände voll zu 
tun. „Strafen ansa-
gen, Tore 

und den Torschützen ansagen. 
Da beim Eishockey alles sehr, 
sehr schnell geht, muss man per-
manent aufpassen“, sagt Alex, der 
vom Fach ist. Er war früher Sport-
chef bei Hamburg 1. Für Pascal 
war Eishockey hingegen totales 
Neuland. „Inzwischen  bin ich 
großer Freezer-Fan, denn die Ge-
schichte des Vereins und dessen 
gesamtes Team sind sensationell. 
Genau wie die Atmosphäre beim 
Spiel.“ Für die sind die beiden 
mitverantwortlich. „Auch, wenn 
wir nicht wie sonst witzig sein 
dürfen, sondern neutral sein müs-
sen, ein bisschen aufmuntern dür-

fen wir die Fans schon, 
wenn es nicht läuft“, 

sagt Pascal glück-
lich. Denn nicht 

nur  gefüh l t 
sind die bei-
den Teil des 

Teams. „Das 
ist das Schönste 
am Job“, sagen 

beide. Kai Wehl 
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Shoppen  fürs Fest in der Hamburger Meile
Elegant durch die Weihnachtstage: Wir haben          das schönste Outfit für Sie und Ihn zusammengestellt.

1

2

3

4

5
1.  Ohrringe von Bijou Brigitte, ca. 9,95 
Euro. 2. Spitzenkleid von H&M, ca. 50 
Euro. 3. Elegante Abendtasche von 
Bijou Brigitte, ca. 19,80 Euro. 4.  High 
Heels mit Plateau-Absatz, gesehen bei 
Görtz  für ca. 305 Euro. 5. Edle Outfits 
für die Festtage: Spitzenkleid  und 
Anzug von New Yorker. 

Ein Hauch Glamour 
für die Lippen mit 
dem Lippenstift von 
flomar, gesehen bei 
Douglas für ca. 4,95 
Euro.

Der passende 
Nagellack zum 
Fest! Hier von 
„butter“, gesehen 
bei Douglas für 
ca. 16,95 Euro.
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Shoppen  fürs Fest in der Hamburger Meile
Elegant durch die Weihnachtstage: Wir haben          das schönste Outfit für Sie und Ihn zusammengestellt.

1+2

3

4

1. Sakko von s.Oliver, 
ca. 169,95 Euro. 2. 
Fliege von Jack and 
Jones, ca. 12,95 Euro. 
3. Hemd von Marc 
O`Polo, ca. 69,90 
Euro. 4. Hose von 
s.Oliver, ca. 79,95 
Euro. 5. Herrenschuh, 
gesehen bei Görtz, ca. 
89,95 Euro.

6. Stylinggel von Frédéric 
Fekkai für die perfekte Frisur, 
gesehen bei Douglas ca. 23,50 
Euro. 7. Schwarzer Gürtel  
von H&M, ca. 15 Euro. 8. Die 
passende Kopfbedeckung 
darf natürlich nicht fehlen. 
Von H&M, ca. 8 Euro.  
9. Sinnlicher Herrenduft 
„Tomo“ von Annayake, 
gesehen bei Douglas für 
69,90 Euro. 

5

6

7

9

8



VORTEILE DER MEILE:
Die Hamburger Meile ist Europas längstes Shopping-Center.

Über 150 Geschäfte und Restaurants laden zum Vorbeischauen ein. 

Parksituation: Die erste Stunde parken ist kostenlos!

Die maximalen Parkkosten liegen bei nur 3 Euro pro Tag.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist die Meile komfortabel erreichbar (U-Bahn-
Stationen Mundsburg oder Hamburger Straße!) 

„Kinderfrei“: Fröbel KundenKinderCenter betreut fachkundig Ihre Kinder, damit 
Sie entspannt shoppen können. Mo.-Fr., 12-18.30 Uhr/Sa., 10-18.30 Uhr. Kosten 
pro Stunde 2  €. Maximaler Aufenthalt der Kinder: drei Stunden.

3
3

3
3
3

3
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WEIHNACHTEN 
IN DER MEILE
Weihnachtsmeile vom 19.11.- 24.12.: 
Es werden wieder Akzente gesetzt – für trendige Hamburger 
Weihnachten! Viele Stände werden auch in diesem Jahr  
in der Mall vertreten sein. Von Leonidas Pralinen, Rasch 
Schmalzgebäck, Gelis Mandelhütte, Studioline über Mc Paper, 
Dat Backhus, Unicef und Obst Rohde bis hin zur Kerzengalerie. 
Da kommt Weihnachtsfeeling auf!

Weihnachten für die Kleinen:
Auch die Wichtelwerkstatt hat in diesem Jahr wieder 
geöffnet. Die Kids können dort zum Beispiel Hexenhäuschen 
verzieren, basteln oder malen.
Die Kinder können das Centermaskottchen Meili dabei aber 
nicht nur malen, sondern er kommt auch mit Süßigkeiten für 
die Kleinen vorbei.

Rosenbachs Puppentheater + Bielefelder Kammerspiele: 
Am 7. und 8.12. erfreut Rosenbachs Puppentheater am nach 
Nachmittag die Kinder. Vom 20.-22.12. übernehmen dann die 
Bielefelder Kammerspiele. Ebenfalls am Nachmittag treten 
sie mit einem Puppentheater auf.

Engelsgleich: 
Freuen Sie sich am 14.12. ab 15 Uhr auf einen ganz 
besonderen Nachmittag: Dann werden nämlich gleich drei 
Engel in einem kleinen Chor auf 
einer Bühne im Erdgeschoss 
sowie im Center Groß und Klein 
begeistern.
Entspanntes Weihnachts-
shoppen: An allen vier 
Advents- Samstagen 
haben die Besucher 
die Möglichkeit, 
in aller Ruhe bis 
22 Uhr in der 
Hamburger Meile zu 
shoppen. 

E U R O PA S  L Ä N G S T E S  S H O P P I N G - C E N T E R
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GESCHENK-IDEEN

Charity 
unterm Baum

Schenken  für 
den guten 
Zweck. Diese 
Geschenke 
machen gleich 
doppelt 
glücklich.

RETTER
Der Hund Kalle  von Strassenkids 

e.V. kostet 15 €. Wer ihn kauft,  
der unterstützt Hamburger 

Kinder in Not. Infos und 
Kaufadressen:  basisundwoge.de

PINK HOPE
Mit funkelnden 
Schmuckstücken und 
Accessoires der Pink Hope 
Edition unterstützt die Firma 
Swarovski die Organisation 
„Brustkrebs Deutschland e.V.“ 

Mit diesen Geschenken tun Sie beim  
Schenken auch noch Gutes. Der Erlös geht 
an gemeinnützige Projekte in Deutschland.

SCHMACKHAFT!
„Einfach, günstig und lecker kochen! 
Nr. 2“ ist das zweite Kochbuch von und 
für die Hamburger Tafel e.V. Zu beziehen 
in allen Filialen der Bücherei Heymann 
für 8 €.

E U R O PA S  L Ä N G S T E S  S H O P P I N G - C E N T E R



24       ALSTER-MAGAZIN    NR. 11  2012  

 

HIER KÖNNTE AUCH 
IHRE ANZEIGE STEHEN!

Wenn auch Sie sich für eine Anzeige 
im Alster-Magazin interessieren, 
dann rufen Sie mich gerne an.

Marc Brando, Mediaberatung
Tel.: 538 930-63  oder  
Mobil: 0163/178 36 23

Streit in 
Eppendorf
In Eppendorf liegt eine Bürgerinitiative im 
Clinch mit der Politik. Grund: ein neues 
Bauprojekt. Das soll die Wohnungs- und Park-
situation im Stadtteil verbessern, sagt die 
SPD-Regierung. Bürger hingegen sorgen sich 
um den historischen Kern Eppendorfs…

„Lasst das Dorf in Eppendorf“ 
ist die Parole der Initiative von 
Bürgern, die den Abriss von fünf 
historischen Häusern in der Ep-
pendorfer Landstraße und die 
Neubebauung des Grundstücks 
mit Wohn- und Gewerbegebäu-
den verhindern möchte. „Die 
Häuser bilden den letzten Rest 
des dörflichen Kerns unseres 
872 Jahre alten Stadtteils“, 
schreibt die Initiative in einem 
Memorandum. „Mit dem Abriss 
der Häuser zugunsten der ge-
planten vier- bis fünfstöckigen 
Neubauten geht die einzigar-
tige Atmosphäre dieses Areals 
unwiederbringlich verloren.“ 
Ihre Forderung: eine Neuver-

handlung der Bebauung und 
die Ausschreibung eines Ar-
chitektenwettbewerbs. Hans-
Peter Boltres, Fachamtsleiter 
Stadt- und Landschaftsplanung 
beim Bezirk, findet das Anliegen 
„im Grundsatz nachvollzieh-
bar. Die Form des ‚Widerstands‘ 
überrascht allerdings, da das 
Projekt bereits zweimal öffent-
lich vorgestellt worden war und 
bis auf einige noch korrigier-
bare Details eigentlich wenig 
substanzielle Kritik oder gar 
Ablehnung geäußert wurde.“ 
Ähnlich überrascht zeigt sich 
Ingenieurin Christiane Stahnke 
vom mit der Planung beauftrag-
ten Architekturbüro Schild: „40 
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Plakate wurden in Eppendorf als 
Hinweis auf die Präsentation der 
Pläne aufgestellt – somit ergibt 
sich eine gewisse Verwunderung 
über die Kritik der mangelnden 
Bürgerbeteiligung.“ Sie ist der 
Meinung, die Gebäude passten 
charakterlich gut in den Stadtteil. 
„Wir schaffen kleingliedrigen 
Gewerberaum, der Eppendorf 
so charakteristisch macht.“ Auch 
Hans-Peter Boltres lobt das Vor-
haben: Es entstünden dreimal so 
viele Wohnungen wie im Be-
stand und zusätzlich mit einer 
gemeinsamen Tiefgarage ge-
nügend Parkmöglichkeiten. Die 
Prognose der Bürgerinitiative, 
dass in Zukunft viele der neuge-
schaffenen Wohnungen als bloße 
Investitionsobjekte leerstehen 
würden, hält Boltres für „wenig 
realistisch“, vor allem, da der 
Investor grundsätzlich bereit 
sei, ein Drittel der Wohnungen 
als geförderten Wohnraum zu 
errichten. Sowieso sei eine Re-
novierung der Bestandsbauten 
finanziell nicht zu stemmen. 

Eine gutachterliche Untersu-
chung habe bei allen Gebäuden 
einen „hohen Sanierungsstau“ 
diagnostiziert – auch dies zwei-
felt die Bürgerinitiative an. Das 
Denkmalschutzamt hat ebenfalls 
zu Ungunsten der Initiative ent-
schieden; die Gebäude hätten al-
lesamt keinen Denkmalwert. Es 
sieht also denkbar schlecht aus 
für das Anliegen der Stadtkern-
Bewahrer. Ein Zeitplan für die 
Bebauung liegt zwar noch nicht 
vor, erklärt Architektin Christi-
ane Stahnke. Aber: „Es finden 
derzeit konstruktive Gespräche 
mit den Vertretern des Bezirk-
samtes und der Politik statt.“ 
Ist die Initiative also geschei-
tert? Nein, sagt ihre Sprecherin 
Miriam Flüß. „Mit zahlreichen 
Experten in der Initiative für 
Baurecht und Stadtplanung be-
fassen wir uns momentan mit 
dem B-Plan Eppendorf 23, pla-
nen und recherchieren. Es wäre 
nicht verwunderlich, wenn erst 
einmal (Politiker-)Köpfe statt 
Planierraupen rollen würden.“ cl

Zukunft? Nach den 
derzeitigen Plänen sollen 
mehrstöckige Neubauten 
(oben) die derzeitigen 
alten Gebäude (unten) am 
Eppendorfer Markt ersetzen. 

ALSTER
MAGAZIN
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Alster-Magazin: Was meint 
der Titel „Das Schicksal ist 
ein mieser Verräter“?

Gustav Peter Wöhler: Dass 
man sich das Schicksal leider 
nicht aussuchen kann, sondern 

es stets seinen eigenen Weg 
geht – es lässt sich nicht 

wenden oder ändern und 
kann so einem das Leben 
manchmal ganz schön 
vermiesen.

Um welche  Schick-
sals-Geschichte 
geht es im Buch 
konkret?
Es geht um eine 
Verbindung von 
Jugendlichen, die 
sich einmal die 
Woche treffen , 
übers Internet 
miteinander  
k o m m u n i -
zieren und 
sich über ihr 
„Schicksal“ 
austauschen. 

Gemein ist ih-
nen, dass sie alle 
an Krebs leiden 
und damit sehr 
offen umgehen. 

Bühnenprofi Gustav Peter Wöhler hilft, wo er kann: Am Berliner Schloss-
parktheater hat er gerade die Rolle des kürzlich verstorbenen Dirk Bachs 
übernommen und in den  Hamburger Kammerspielen in Harvestehude liest er 

den Roman „Das Schicksal ist ein mieser Verräter“ für den guten Zweck. 

Gustav Peter Wöhler liest am Sonntag, dem 18.11.  
um 11 Uhr „Das Schicksal ist ein mieser Verräter“ von John 
Green zu gunsten des Vereins Verwaiste Eltern  
und Geschwister Hamburg e.V.  Weitere Infos zur Lesung und 
Kartenbestellung unter www.hamburger-kammerspiele.de.

Das Alster-Magazin verlost 3x2 Karten für die Lesung in den 
Hamburger Kammerspielen. Senden Sie eine E-Mail unter 
dem Stichwort „Schicksal“ an c.kaufholt@alster-net.de und 
gewinnen Sie mit etwas Glück. Einsendeschluss: 14.11.

Tipp und Verlosung:

Auch geht es im Roman von John 
Green um Abschiednehmen, die 
Reaktion von Freunden auf ein 
solches Schicksal und um Liebe. 
Der Autor erzählt die Geschichte 
amüsant-frech, aufrüttelnd und 
tiefgründig zugleich. 
Dann rührt einen als Leser 
die Geschichte bestimmt 
sehr?
Das Buch beginnt wie ein ganz 
normaler Jugendroman, in dem 
Teenager ihre Sorgen haben. 
Schnell wird dem Leser je-
doch klar, dass es sich bei den 
Sorgen der Protagonisten um 
Probleme rund um das Thema 
„Krebs“handelt. Am Anfang war 
ich sehr überrascht darüber, wie 
„leicht“ man mit dieser Krank-
heit in der Geschichte umgeht. 
Die jungen Menschen nehmen den 
Krebs als einen Teil ihres Lebens 
an. Mich berührte das teilweise 
emotional so sehr, dass ich mehr-
mals beim Lesen stockte und das 
Buch an die Seite legen musste. 
Was reizt Sie an Lesungen?
Grundsätzlich lese ich nur Bü-
cher vor, deren Inhalt mich auch 
persönlich anspricht und die ich 
deshalb auch privat lesen würde. 
Die Lesung in den Ham-
burger Kammerspielen 
ist zugunsten des Vereins 
„Verwaister Eltern und 
Geschwister“. War das ein  
zusätzlicher Anreiz?
Ich kannte die Organisation zuvor 
nicht. Als ich aber etwas mehr über 
den Verein und seine Arbeit erfuhr, 
fand ich es toll, mit welcher Offen-

heit man sich dort dem traurigen 
Thema widmet. Deshalb freue ich 
mich, den Verein mit dieser Bene-
fizlesung unterstützen zu können. 
Auch dem Berliner Schloss-
parktheater helfen Sie gera-
de. Sie haben die Hauptrolle 
des plötzlich verstorbenen 
Dirk Bachs im Stück „Der 
kleine König Dezember“  
übernommen. Aufgrund  
dieser Umstände, Ihre  
bisher schwierigste Rolle?
Nein, es war jedoch eine große He-
rausforderung, den Text innerhalb 
von zwei Wochen einzustudieren 
und in die Rolle zu schlüpfen. Ich 
habe das allerdings gerne gemacht, 
denn so konnte ich der Produktion 
und dem Theater helfen. Da die im 
Zweifel das Ganze hätten sonst 
absagen müssen.
Sie schauspielern und lesen 
nicht nur, sondern sind auch 
Musiker. Auf welcher Bühne 
fühlen Sie sich am wohlsten?
Immer auf der, die gerade bei mir 
angesagt ist. Ich liebe es besonders, 
wenn das Publikum mitgeht. Dann 
ist es mir egal, ob ich singe, lese 
oder als Schauspieler agiere. 
Und in welcher Stadt leben 
Sie lieber, in Berlin oder 
Hamburg?
Berlin ist eine spannnende Stadt. 
Aber richtig wohl fühle ich mich 
nur in Hamburg-St. Georg. Dort 
werde ich auch mit meiner Familie 
das  Weihnachtsfest verbringen – 
zumal ich  als Frosch auf der Bühne 
der Hamburger Staatsoper stehe.
Christiane Kaufholt, c.kaufholt@alster-net.de
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PÖSELDORF

	      In guten Händen bei

Susanne Bechtel ist Ärztin und Inhaberin der Praxen B!aesthetics. Seit 
Jahren ist sie auf dem Gebiet der medizinischen Aesthetik tätig, wobei 
regelmäßige Fortbildungen ihr dabei die Anwendung der jeweils mo-
dernsten Techniken erlauben. Die erfolgsversprechendsten stellt Ihnen 
die Schönheits-Expertin in lockerer Reihenfolge im Alster-Magazin vor! 

HYALURONSÄURE
Hyaluronsäure ist ein natürlicher Bestandteil unserer Haut. Die Hyaluronsäurekonzen-
tration nimmt in mechanisch stark belasteten Bereichen schneller ab. Beispielsweise bei 
den Lippen. Es entstehen Plisseefalten rund um den Mund. Mit Abnahme des Füllfaktors 
Hyaluronsäure nimmt auch deren Feuchtigkeitsspeicherungsvolumen ab. Die Falten 
bilden sich zunächst im Bereich des verringerten Volumens, die Haut wird trockener 
durch weniger Feuchtigkeitspeicherung und die Falte prägt sich immer schneller und 
tiefer in die Haut ein. Mit Belotero®, einer biosynthetisch hergestellten Hyaluronsäure, 
ist es gelungen, einen Filler zu finden, den der Körper kaum von der körpereigenen 
Hyaluronsäure unterscheiden kann.  Die im Bereich der Falten verringerte Hyaluronsäure-
konzentration wird also einfach ersetzt. Die Haut wirkt voller und frischer. 

RADIESSE®: DER FILLER 
DER ZUKUNFT

Mit den Jahren verlieren die Fettkörper der Wangen an 
Spannkraft und Kontur. Sie verlagern sich entsprechend 

der Schwerkraft kinnwärts. Ergebnis ist ein schmales 
Gesicht mit eingefallenen Wangen und häufig sogar 

zusätzlich mit Hängebäckchen. Mit Radiesse® wird 
verlorenes Volumen wieder hergestellt. Dadurch entsteht 

ein leichter Kick der Wangen nach oben. Ebenso verfährt man 
mit eingefallenen Schläfen und Dellen am Unterkiefer 

beidseitig neben dem Kinn. Sollten die 
Wangen bereits sehr faltig oder extrem 

eingefallen sein, kann mit Radiesse® 
auch ein straffendes, flächiges 

Lifting durchgeführt 
werden. 

DIE FETTWEG- 
SPRITZE
Ihre Wirkung basiert auf einer ungesättigten 
Fettsäure, die aus der Sojapflanze gewonnen 
wird. In Kombination mit Desoxycholsäure, 
Koffein, Vitamin B-Komplex und Vitamin C 
wird diese in die Zellwand der Fettzellen 
der zu behandelnden Areale eingebaut. Die 
Zellwand wird geschwächt und löst sich auf. 
So werden überflüssige Fettpolster gezielt 
aufgelöst und über den normalen Fettabbau-
zyklus im Körper abgebaut. Vier Wochen nach 
der Behandlung lassen sich häufig schon 
erste Erfolge messen. Nach 10-12 Wochen 
hat die Wirkung ihr Maximum erreicht. Es 
können Fettpolster am gesamten Körper 
behandelt werden. Sichtbare Erfolge, u.a. bei 
Doppelkinn, Fettröllchen an Bauch, Beinen 
und Armen, stellen sich oft schon nach einer 
Behandlung ein. Die Haut wird straffer und 
auch  Cellulite kann behandelt werden.

ANZEIGE
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BLICKRICHTUNG
Kunstagentin Jenny Falckenberg präsentierte in 
der mondänen Richard-Meier-Villa am Hamburger 
Alsterufer Ende Oktober die Tom-Lemke-
Ausstellung „Smoke@​thewater“.  Knapp 400 
Gäste bewunderten die Werke von Lemke, welche 
die Faszination von Wasser und Rauch vereinen. 
Gäste wie HP Baxxter, Petra van Bremen und Silva 
Gonzales tanzten bis in die Nacht zur Musik von 
Mousse T., der sogar persönlich an den Turntables 
stand. 

HP Baxxter mit 
Nikola Jancso

Jenny Falckenberg (l.) 
mit Anne Möhrchen 

Grit Weiss und 
Jo Groebel

Boris Entrup

Fabian und Kiki Fehlauer mit 
Christian Bauer (v.l.)

Ulrike Krages mit Michael Rosenblatt und 
Nora Dinklage (v.l.)

Julia Dietz mit Tom Lemke  
und Nova Meierhenrich (v.l.)

Julia Pflugbeil 
und Verleger 
Wolfgang E. Buss

Hadi Teherani, Valerie 
Huck und Dr. Holger 
Liekefett (v.l.)

SPITZENTALK
Zur Netzwerkplattform „Hamburger Spitzen” 
versammelten sich Ende Oktober 160 führende 
Köpfe der Hansestadt im Fairmont Hotel Vier 
Jahreszeiten. Sie erwartete eine Talkrunde zum Thema  
„Gutes tun und dann? Wie Gemeinnützigkeit unsere 
Arbeit prägt!“, geleitet von NDR-Moderatorin Julia 
Westlake. Talkgäste waren Cord Wöhlke (Mitglied 
der Geschäftsleitung Budnikowsky), TV-Köchin und 
Unternehmerin Cornelia Poletto, Matthias Schröder 
(Vorstandsmitglied Hamburger Volksbank) und Dr. 
Michael Trautmann (Vorstand der thjnk AG) .
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Olympia-Star 
hilft Kids
Der Winterhuder Hockey-Nationalspieler 
Florian Fuchs ist Pate beim 7. „Juli-
Harnack-Turnier“. Ein Charity-Event zur 
Unterstützung krebskranker Kinder.

„Ich war 14 Jahre alt, als mein 
Freund und Mitspieler Juli die 
Diagnose ‚Krebs‘ erhielt. Es 
beeindruckte mich, wie positiv 
er mit seinem Schicksal um-
ging. Am Ende aber verlor er 
den Kampf und starb 2006“, er-
innert Florian „Flocke“ Fuchs.
Dem Hockey-Nationalspieler 
des UHC, der Gold in Lon-
don holte, merkt man an, wie 
sehr ihn das Schicksal seines 
früheren Mannschaftkollegen 
Julian Harnack emotional be-
rührt. „Nach Julis Tod haben 
wir – die weibliche und männ-
liche Jugend B des UHC – das 
erste Juli-Harnack-Turnier un-
ter dem Motto ‚Was wir alleine 
nicht schaffen, das schaffen wir 
dann zusammen‘ ins Leben ge-
rufen“, erzählt der 20-Jährige. 
Seither veranstaltet die Jugend 
B des UHC jährlich das Chari-
ty-Turnier sowie begleitende 
Spenden-Aktionen zugunsten 
des Kinderkrebs-Zentrums am 
UKE. Für das nächste Turnier 
ist Mitbegründer Flocke wieder 
mit von der Partie, denn er hat 

die Patenschaft für das Event 
ausrichtende Jugend B über-
nommen. „Wir möchten mit der 
Charity-Aktion  nicht nur an 
Juli erinnern und die Krebsfor-
schung finanziell unterstützen, 
sondern auch aufklären und 
Berührungsängste abbauen. 
Denn aus Unwissenheit über 
die Krankheit Krebs meiden 
viele Menschen den Umgang 
mit Krebskranken und ihrem 
Umfeld. Für die Betroffenen 
selbst ist der Kontakt zur ‚Au-
ßenwelt‘ aber sehr wichtig. Sie 
erfahren so ein Stück Normali-
tät, die sie ihre Krankheit – zu-
mindest kurzfristig – vergessen 
lässt.“ Florian Fuchs, der gerade 
neben seiner Hockeykarriere 
ein duales Studium absolviert, 
ist soziales Engagement eine 
Herzensangelegenheit. 
Was, wann und wo? Charity-
Event: 7. Juli-Harnack-Zurnier, 
vom 4.-6. Januar 2013 auf der 
Anlage des UHC, Wesselb-
lek 8, Infos unter www.juli-
harnack-turnier-uhc.ag.vu        
	            Christiane Kaufholt
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Olympiasieger mit Herz: Florian Fuchs untertützt UHC-   
Charity-Spiel, um Spendengelder zu sammeln.
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DER GESUNDHEITSRATGEBER

Wenn es draußen kalt und nass ist, haben 
Schnupfen & Co wieder Hochsaison. Und 
das Immunsystem hat viel zu tun. Welche 
Lebensmittel Sie jetzt essen sollten und 
wie Sie Ihre Abwehr sonst noch  
unterstützen können, lesen Sie hier. 

1. Fette verbessern 
die Immunantwort
Während eine allgemein fett-
reiche Ernährung dem Immun-
system schadet, verbessern 
bestimmte Fette mit Omega-3-
Fettsäuren die Immunantwort. Sie 
sind enthalten in fettem Fisch wie 
Lachs, Hering oder Makrele. Bei 
einer bestehenden Infektion ist 
zudem der Eiweißbedarf erhöht. 
Fisch oder mageres Fleisch sind 
dann gute Eiweißlieferanten.

2. Schützende Vitamine
Vitamine verringern die Dauer 

und Schwere von Erkältungen. 
Deshalb sollte man täglich min-
destens fünf Portionen Obst 
und Gemüse essen. Besonders 
abwehrstärkende Vitamine sind 
Vitamin C (Zitrusfrüchte, Papri-
ka, Kohl), A (Seefisch, Leber, 
Milch, Eier), E (Nüsse, Lein-
samen, Avocado), B6 (Banane, 
Vollkornprodukte, Kartoffel, Ka-
rotte) und B12 (Fisch, Fleisch, 
Quark). Auch Folsäure, enthalten 
z.B. in Salat, steigert die Aktivität 
verschiedener Immunzellen. Bei 
den Spurenelementen zur verbes-
serten Abwehr ragen Selen u.a. 
in Paranüssen und Innereien und 

Zink z.B. in  Fisch und Hülsen-
früchten heraus.

3. Probiotische Lebensmittel 
verkürzen die Erkältung

Probiotische Lebensmittel ent-
halten lebende Mikroorganismen, 
die den Darm in aktiver Form er-
reichen und dort verschiedene 
gesundheitliche Wirkungen er-
zielen. Laut Studien verhindern 
probiotische Bifidobakterien und 
Laktobazillen eine Erkältung 
zwar nicht, verkürzen aber ihre 
Dauer und vermindern die Be-
schwerden. Es muss aber nicht 

unbedingt der 
Joghurtdrink 
sein. Laktobazillen 
sind auch in normalem 
Joghurt, Kefir oder Sauerkraut 
enthalten.

4. Ausreichend trinken
Auch wenn das Durstgefühl in 
der kalten Jahreszeit weniger 
vorhanden ist, sollte man aus-
reichend trinken. Mindestens 1,5 
Liter Wasser oder ungesüßten Tee 
muss man dem Körper täglich 
zuführen. Das schützt vor Erkäl-
tungen, weil es die Schleimhäute 
feucht hält.
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ANZEIGEN

Expertentipp von Dr. Maik und Dr. Kirsten Humsi, Zahnarztpraxis am Gänsemarkt

ERFOLGSFAKTOR SCHÖNE ZÄHNE
Für viele Menschen unserer heutigen Gesell-
schaft symbolisiert Zahnästhetik gutes Aus-

sehen und Erfolg. Die moderne Zahnmedizin 
hat einige Möglichkeiten, die die Anforderungen 

an ein ästhetisches Gebiss erfüllen können. Zahn-
schönheit beginnt mit einem gesunden Zahnfleisch und 

einem intakten Zahnhalteapparat. Die an Zahnoberflächen entstandenen 
Verfärbungen und Beläge können mithilfe einer professionellen Zahn-
reinigung einfach entfernt werden. Problematisch hingegen sind Zahn-
fleischtaschen (Parodontose), die hin und wieder bluten. Diese bedürfen 
einer besonderen Zahnfleischbehandlung. Eine solche Behandlung 
reduziert nicht nur das Risiko für Zahnfleischerkrankungen, sondern 

kann unter anderem auch bei Diabetes und Herz-Kreislauferkrankungen 
heilungsfördernd wirken. Korrekturen von Zahnstellungen sowie - 
farbe und - form können mit minimal-invasiven Therapien erreicht 
werden. Nicht sichtbare Kunstofffüllungen in der Front reichen oft 
aus, um eine ästhetische Korrektur zu erreichen.Wer sich hingegen für 
eine hellere Zahnfarbe entscheidet, wird mit Bleichgel auf den Zähnen 
unter einer LED Lampe in mehreren kurzen Zyklen behandelt. Bei 
der ästhetischen Lückenversorgung bewähren sich seit Jahrzehnten 
Implantate, Kronen, Veneers, Inlays und Brücken aus hochwertigen 
Materialien wie (Voll-)Keramik. Sollten Sie eine dieser Korrekturen 
an sich vornehmen lassen wollen, dann lassen Sie sich kostenlos in 
unserer Praxis am Gänsemarkt beraten. 
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Expertentipp von Andreas Otto, Facharzt für Augenheilkunde

FRISCHES AUSSEHEN SCHMEICHELTDER SEELE
Gerade in dieser dunklen, doch eher 

unfreundlichen Jahreszeit möchten die 
Menschen frisch und gesund aussehen. Das 

ist aber gar nicht so einfach. Schönheitsideale 
und Moden ändern sich im Lauf der Zeit. Sie sind von Kultur 
zu Kultur unterschiedlich. Kriterien wahrer Schönheit sind über 
Jahrhunderte und Kulturkreise hinweg die gleichen und haben 
wenig mit Figur- und Modetrends zu tun: positive Ausstrahlung, 
Vitalität und eine gepflegte Haut. Unterschiedliche Faktoren führen zu 
altersbedingten Hautveränderungen und den traurigen Augenringen: 
geringe Flüssigkeitsaufnahme, häufige Sonnenstudio-Besuche, 
Nikotin, Stress und verschiedene Krankheiten. Aufhalten können wir 
den Alterungsprozess nicht – aber wir können einiges tun, um ihn zu 
verlangsamen, besser auszusehen und uns besser zu fühlen. Gesunde, 

ausgewogene Ernährung und ein ausgeglichener Lebenswandel mit 
wenig Nikotin, viel Schlaf, Wasser und hinreichender Bewegung 
unterstützen ein gesundes Aussehen. Oft reichen diese Maßnahmen 
aber nicht und selbst die teuersten Cremes können die dunklen 
Schatten nicht verbergen. Dunkle, bläulich scheinende Augenringe 
kann der Augenarzt durch eine Unterspritzung mit Hyaluronsäure 
deutlich verbessern. Die Behandlung geht schnell und der Effekt 
der Auffüllung ist sofort sichtbar. Die Hyaluronsäure entfaltet 
eine langfristige, aber keine permanente Wirkung und ermöglicht 
Ihnen so, jederzeit selbst über Ihr Aussehen zu entscheiden.Die 
Behandlungskosten sind sehr individuell und hängen von Faktoren 
wie gewünschtem Korrekturgrad und verwendetem Produkt ab. 
In einem Gespräch vor der Behandlung sollten Sie die Kosten mit 
Ihrem Augenarzt besprechen.

GESUNDHEIT FÜR DIE MENSCHEN AN DER ALSTER
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Für Menschen, die an Diabetes melli-
tus leiden, ist das Thema der Spätkom-

plikationen mit großer Sorge verbunden. 
Kaum jemand, der nicht nach Diagnose-

stellung von einem anderen Diabetiker erfährt, 
der an der Dialyse hängt, dem die Beine amputiert 

wurden oder der erblindete. In der Behandlung des Diabetes mel-
litus ist sicher eines der Hauptziele, derartige Spätschäden zu 
vermeiden. Neben einer optimalen Stoffwechseleinstellung, die 
zwischen Patient und seinem Arzt individuell festgelegt werden 
sollte, kann jeder sein Risiko für diabetische Nervenschädigung 
(Polyneuropathie) z.B. durch Nikotin-Abstinenz, Reduktion von 

Alkohol und Gewicht mindern. Gerade bei der Polyneuropathie, 
die zu Beginn meist die Nerven der Füße und Unterschenkel befällt, 
ist eine frühzeitige Diagnose sehr wichtig, weil durch eine gute 
Behandlung mit entsprechender Schuh- und Einlagenversorgung 
sowie speziell geschulter Fußpfleger (Podologen) die Zahl der 
Amputationen deutlich reduziert werden kann. Der Diabetiker 
muss wissen, ob eine Nervenschädigung aufgetreten ist. Da man 
sie nicht immer selbst spürt, muss der Arzt einmal jährlich testen, 
ob die Nerven noch voll funktionsfähig sind. Mit dieser schmerz-
freien und nur wenige Minuten dauernden Untersuchung kann der 
Arzt das Risiko eines Patienten für ein diabetisches Fußsyndrom 
einschätzen. „Risiko erkannt, Gefahr gebannt.“

MAN SPÜRT NICHT,
DASS MAN NICHTS SPÜRT!

Expertentipp von Dr. Andreas Dühr, Facharzt für Innere Medizin und Diabetologe, 
Ernährungsmediziner, Internisten im Ärztehaus Winterhude

GESUNDHEIT FÜR DIE MENSCHEN AN DER ALSTER
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MAN SPÜRT NICHT,
DASS MAN NICHTS SPÜRT!

Expertentipp von Dr. Thorsten Zehlicke,
leitender Arzt des Hörzentrums am Bundeswehrkrankenhaus Hamburg 

HOCHTONSCHWERHÖRIGKEIT:
HILFE DURCH HYBRID-VERSORGUNG

Viele Bundesbürger leben mit einer 
Hochtonschwerhörigkeit. Das heißt, sie 

können z. B. hohe Kinder- und Frauenstim-
men nicht mehr richtig verstehen und Vogel-

gezwitscher nicht mehr hören. Zumeist lassen sich 
die Folgen einer solchen Hochtonschwerhörigkeit durch moderne 
Hörgeräte kompensieren. Aber es gibt auch Betroffene, denen es trotz 
Hörgerät nicht gelingt, gesprochene Sprache wieder zu verstehen. 
Denn mit den tiefen Tönen allein können sie sich Worte und Infor-
mationen nicht erschließen.Diesen Menschen könnte eine sogenannte 
Hybrid-Versorgung helfen, bei der ein Hörgerät mit einem Cochlea-
Implantat (CI) kombiniert wird. Das Hörgerät verstärkt die tiefen 

Töne. Und das CI sichert die Wahrnehmung der hohen Frequenzen, 
die für das Sprachverstehen entscheidend sind. Das Ohr bekommt 
also sowohl akustische als auch elektrische Reize, die gleichzei-
tig verarbeitet werden. Das CI-System besteht aus einem externen 
Teil, dem Soundprozessor und dem Mikrofon sowie aus einer feinen 
Elektrode, die in die winzige Hörschnecke implantiert wird. Über 
die Elektrode werden Reize an den Hörnerv übertragen. Dadurch 
ist es wieder möglich, Sprache und andere hohe Töne zu verstehen.
Eine Hybrid-Versorgung ist für all diejenigen geeignet, die tiefe Töne 
noch wahrnehmen, denen Hörgeräte jedoch keine ausreichende Hilfe 
sein können. Wer sich weitergehend informieren möchte, sollte eine 
spezialisierte HNO-Klinik aufsuchen.
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Expertentipp von Klaus Gebhardt, Masseur und Inhaber der 
Wellness- Massagepraxis in Winterhude

MASSAGEN: EIN WEG 
ZUR ERHOLUNG FÜR 
KÖRPER UND SEELE

Unsere modernen Lebensweisen sind nicht 
immer gut zu uns. Einseitige körperliche 

Belastungen, Stress und Hektik in Beruf 
und familiärer Situation führen nicht 
selten zu Verspannungen, Schmer-
zen, Schlafstörungen, Erschöpfung 
und Unruhe. Das altbewährte und 
natürliche Heilmittel der Massage 
berührt Körper und Seele gleicher-
maßen. Momente wahrer Erholung, 
die jeder dringend benötigt, führen zu 

Entspannung und dem Aufbau frischer 
Energien.

Hilfreiche Therapiemöglichkeiten, um 
zur Ruhe zu kommen, sind energetische 

Massage,  Akupressur-Behandlung, Fußreflex-
zonen-Massage, Hot Stone-Massage oder Klangmassage. All 
diese Möglichkeiten sollten sorgsam nach Ihren individuellen 
Wünschen in eine ganz persönliche Wellness-Behandlung 
eingebettet und in fachkundiger Praxis durchgeführt werden. 
Zudem ist es sehr wichtig, dass die behandelnde Person sich 
ausreichend Zeit für die Klienten nimmt. Denn nur so kann 
eine wirkliche Entspannung und Erfrischung von Körper 
und Seele erreicht werden. Eine Behandlungseinheit sollte 
mindestens über 40 Minuten ablaufen, besser noch, man hat 
eine Stunde Zeit dafür.
Lassen Sie sich für Ihre gute Erholung am besten kompetent 
beraten!

ANZEIGEN

Weiß wie   Schnee

Klare Formen: In Verbindung mit 
gerader Linienführung kommen 
die Kerzen hier besonders zur 
Geltung. Gesehen bei Lambert.

Gute Basis: Das Tischset 
von Zara Home  verziert 

jede Tafel  mit feinem 
Flechtwerk.

Weiß ist keine Farbe. Weiß ist alle 
Farben! Es hat sich als Metapher für 
Unschuld und Reinheit im kollektiven 
Gedächtnis festgesetzt. Gerade beim 
Wohnen zeigen Weiß-Kombinationen 
oft beeindruckende Wirkung  – und 
zwar in allen Räumen!

GESUNDHEIT FÜR DIE MENSCHEN AN DER ALSTER

Weiß schafft Weite: 
In Verbindung 
mit großzügigen 
Lichtquellen wirken 
Wohnräume offener!
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Weiß wie   Schnee

WOHNTRENDS

Windlichter: Die 
Bari-Windlichter von 
Lambert prunken mit 
eingeschliffenem 
Wabenmuster.

Weißer Komfort: Der 
Sessel von Rolf Benz ist 

gut mit anderen Möbeln 
kombinierbar.
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WOHNTRENDS

Weiß schafft Reinheit: 
Kombiniert mit 
Weihnachts-Symbolik 
auch als ein gemütliches 
Winterplätzchen!

Designerstück: Der 
Eames Plastic 

Armchair macht 
in jeder Farbe 

eine gute Figur. 
Gesehen bei 
Vitra.
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Weiß schafft 
Reinheit: 
Kombiniert mit 
Weihnachts-
Symbolik auch als 
ein gemütliches 
Winterplätzchen!

Handwerkskunst: Die 
Tapio-Windlichter 

bestehen aus 
mundgeblasenem 

Glas.

Licht:  Kerzen wie 
Lampen von Lambert 
sorgen für reines Licht.

Weißling Das 
Schmetterlingskissen 
von Esprit Home sorgt 

für süße Träume.



ALSTER
MAGAZIN

Schluss mit dem Herbstblues – 
mit dem MeridianSpirit Day 
starten gestresste Hamburger im 
November entspannt und gestärkt 
in die kalte Jahreszeit. Ruhige 
Kursformate wie zum Beispiel 
„bodyART® & deepWORK®“, 
„Partner Yoga“ „Hard Qi Gong“ 
oder „Kinderyoga“ sorgen für 
die innere Balance und für einen 
straffen Körper. Dabei zu sein, 
lohnt sich also doppelt!
Wer sich auf eine Reise in fer-
ne Welten begeben und sich ein 
ganz besonderes Wohlfühlerleb-
nis gönnen möchte, sollte sich 
die vergünstigte Herbstmassage 

im AMAYÃNA  Day Spa nicht 
entgehen lassen. Die „Abhyanga 
Massage“ im November ermög-
licht eine 80-minütige Auszeit 
vom Alltag, die zugleich immun 
gegen Stress und Hektik macht. 
Der Wellness-Bereich im 
MeridianSpa ist nicht nur ein 
Domizil für einen entspannenden 
Kurzurlaub, sondern hier können 
Besucher auch ihr Immunsystem 
auf Vordermann bringen. Neben 
der Saunavielfalt bietet der Premi-
umanbieter von Fitness, Wellness 
und Bodycare auch immer wieder 
besondere Events und Specials 
an. So steht im November bei-

spielsweise die lange Saunanacht 
„Götter des Olymps“ bevor. Dann 
wird der Wellness-Bereich ent-
sprechend dekoriert und es finden 
thematische Aufgüsse statt.
Alle Specials sind für Mitglieder 
innerhalb ihrer vertraglichen Nut-
zungszeit kostenfrei. Gäste können 
mit einer Tageskarte „Fitness und 
Wellness“ den MeridianSpirit Day 
und mit einer Tageskarte „Well-
ness“ die lange Saunanacht genie-
ßen. Weitere Informationen zu den 
Terminen und Angeboten erfahren 
Sie direkt im MeridianSpa telefo-
nisch unter 040/65 89-0 und auf 
www.meridianspa.de.

Ruhe und Entspannung finden, aktiv sein und den Alltag vergessen. Das MeridianSpa bietet auch in 
den letzten Monaten des Jahres wieder viele energiereiche Fitness-Specials, Massage-Highlights 

und abwechslungsreiche Wellness-Events an – für einen rundum gelungenen Herbst.

ANZEIGE

Jetzt kann der 

Herbst kommen

Mit innerer Ruhe und Balance dem 
Herbstblues entgegenwirken – das klappt 
mit Kursen wie „Kundalini Yoga“.   

TERMINE

MERIDIANSPIRIT DAY

MeridianSpa Wandsbek: 
Mi., 14.11.2012
MeridianSpa Alstertal:   		
Do., 22.11.2012
MeridianSpa City: 
So., 25.11.2012

LANGE SAUNANACHT  

„GÖTTER DES OLYMPS“: 

VON 18 UHR BIS 0 UHR
MeridianSpa City und   		
MeridianSpa Alstertal: Fr., 23.11.
MeridianSpa Wandsbek und  		
Eppendorf:  Fr., 30.11.
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Im November öffnet in Eppendorf 
25MINUTES – das schnellste Fit-
nessstudio Deutschlands – in der 
Hegestraße 16 seine dritte Filia-
le. „Damit reagieren wir auf das 
sprunghaft gestiegene Interesse 
am EMS-Training in der Stadt“, 
erklärt André Warkotsch, der ge-
meinsam mit Carsten Pachnicke 
Geschäftsführer und Gründer des 
Studios ist. EMS ist eine elektro-
nische Muskelstimulation. „Es 
ermöglicht ein ganzheitliches 
Workout, für das man pro Einheit 
nur 20 Minuten benötigt. EMS ist 

DIE 25-MINUTEN-FITNESS

vielseitig einsetzbar. Es eignet sich 
zum Aufbau der Muskulatur, zur 
Körperstraffung, zum Abnehmen, 
zur Verbesserung der Kondition 
und es hilft gegen Rückenprob
leme“, erklärt Pachnicke. Die 
Wirksamkeit wurde in Studien 
wissenschaftlich bestätigt. Im 
Rahmen einer aktuellen Mitglie-
derbefragung bei 25MINUTES 
gaben über 80 Prozent der Teil-
nehmer an, dass sie mithilfe des 
EMS-Trainings ihre sportlichen 
Ziele erreichen konnten. Mehr In-
fos auf www.25minutes.de.       kw

Fit in kürzester Zeit: dank elektronischer Muskelstimulation!

ANZEIGEN

Wer seine gebrauchte Designer-
Bekleidung verkaufen möchte, 
aber den Gang auf den Flohmarkt 
oder das langwierige Kom-
missionsgeschäft im üblichen 
Secondhand-Handel scheut, 
sollte schon lange die perfekte 
Alternative kennen: Secondhand-
Direktankauf bei Secondherzog! 
Die Ware wird hier direkt vom 
Kunden angekauft, Bargeld 
gibt es sofort. Das Hamburger 
Unternehmen ist seit zehn Jah-
ren am Markt und schon lange 
Deutschlands größter Designer-
Secondhand-Händler. Dank der 
innovativen Idee, den fairen 
Preisen und der professionellen 
Abwicklung ist Secondherzog 
mittlerweile sogar in Bayern mit 

einer Ankaufsfiliale in München 
ansässig. Filiale Nummer drei 
eröffnet ab November in Pop-
penbüttel (Harksheider Straße 9). 
Angekauft werden Damen- und 
Herrenbekleidung (ganzjähriger 
Ankauf von Sommer- und Win-
tergarderobe), Taschen, Schuhe, 
Gürtel und Accessoires namhafter 
Designer wie Gucci oder Prada. 
Natürlich bietet Secondherzog 
auch nach wie vor den Ankauf 
über den Postweg an. Die Preis-
absprache erfolgt in diesem Fall 
per Telefon oder E-Mail. Mehr 
Infos auf www.secondherzog.de 
oder in den Filialen Eppendorf, 
Straßenbahnring 17, Tel.: 87 88 
28 93 und Poppenbüttel, Harks-
heider Straße 9, Tel.: 67 95 28 04!

Secondhand-Profis: das Team von Secondherzog!

SECONDHAND-ANKAUF: 
ZWEIMAL IN HAMBURG

Auch in diesem Jahr schaut der 
Nikolaus wieder in den Haspa-
Filialen in Winterhude vorbei. 
Bringt also an eine der folgenden 
vier Adressen ab dem 30. No-
vember euren Stiefel vorbei: 

Alle Kinder sind 
eingeladen, ihren 

Stiefel in einer 
Haspa-Filiale 
in Winterhude 
abzugeben, um 
ihn vom  Nikolaus 

füllen zu lassen.

• Filiale im Mühlenkamp 34 
• Filiale am Winterhuder 
Marktplatz 21 d 
• Filiale in der Jarrestraße 28 
• Filiale in der 
Dorotheenstraße 102

Der Nikolaus wird eure Stiefel 
ganz bestimmt mit tollen Überra-
schungen und leckeren Nasche-
reien befüllen. Abgabeschluss ist 
am 4. Dezember.
Weitere Aktionen sowie Infor-
mationen rund um das Thema 
Finanzen erhalten Sie unter 

www.haspa.de. 

VON DER KINDHEIT ZUR 
SELBSTSTÄNDIGKEIT

Eine Aufnahme in die Gemein-
schaft der Erwachsenen erfolgt 
nicht nur durch Konfirmation oder 
Kommunion! Die kirchlich unge-
bundene Variante: Jugendweihe! 
Auf dem Stundenplan von Jugend-
weihe Hamburg e.V. stehen Phi-
losophie und die wichtigsten The-
men der Zeit, komplettiert durch 
Exkursionen und Reisen nach 
Berlin oder London. Die Wurzeln 
des Konzepts liegen in der Auf-
klärung. So kreieren die Jugend-
lichen den Inhalt der Kurse und 
die Abschlussfeiern aktiv mit: Der 
Eintritt in das Erwachsenenalter 

ist auch der nach Immanuel Kant 
notwendige Austritt aus der selbst-
verschuldeten Unmündigkeit. 2012 
bewiesen die Jugendlichen großes 
Geschick bei der Organisation und 
Umsetzung ihrer zwei eigenen 
Initiationsfeiern. Sogar eigene 
Gesangseinlagen, Moderationen 
oder Lesungen bauten sie mit ein. 
Die nächste Weihfeier findet am 
27. April 2013 im Großen Saal der 
Laeiszhalle statt. Vorbereitungs-
abende und Gesprächsrunden 
starten ab Dezember 2012. Mehr 
Infos unter Tel. 040 256 621 und 
www.jugendweihe-hamburg.de.

Durch die Feier der Jugendweihe 2012 führten die 
Moderatorinnen Lina und Yannie Fischer 
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Exclusive Beauty, das neue Kos-
metikstudio in der Hochallee 71, 
bietet ab dem 12. November ein 
luxuriöses Verwöhnprogramm 
für Gesicht und Körper an – es 
umfasst neben Massagen und 
Ayurveda unter anderem auch 
Pediküre und Maniküre und reicht 
bis hin zu wunderschönen Augen-
wimpern aus Seide. „Wir führen 
hochwertige Produkte, die Haut-
probleme lösen oder präventiv 
im Alltag wirken, damit die Haut 
gesund, jugendlich und attraktiv 
bleibt“, erklärt Inhaberin Sylvia 
Rudolph, die auf eine langjährige 
Berufserfahrung in exklusiven 

VERWÖHNPROGRAMM
Hotels wie das La Recidencia 
Mallorca zurückblickt. Und das 
aus gutem Grund: „Ich lege Wert 
auf höchste Qualität bei Behand-
lungen und Produkten. Daher 
arbeite ich mit medBeauty, Cell 
Premium sowie Pure Fiji zusam-
men“, so die Inhaberin, die sich 
gerne viel Zeit für die persönliche 
Beratung ihrer Kunden nimmt 
und kurz vor Weihnachten einen 
Tipp parat hat: „Die exklusiven 
Produkte und Verwöhngutscheine 
sind problemlos über meine 
Webseite erhältlich.“ Weitere 
Informationen: Tel. 79 69 77 55 
und www.exclusivebeauty.de. 

ANZEIGEN

Die Mode kommt, die Mode 
geht – was bleibt, ist Qualität! 
Das bedeutet bei Lühr-Optik 
am Eppendorfer Baum 18, Bril-
lenfassungen werden aktuell auf 
den Trendmessen in Mailand, 
Paris und München gesichtet 
und geordert. „So kommt die 
aktuelle Brillenmode – derzeit 
liegen beispielsweise Brillen 
von Lindberg, Jacques Durand, 
Götti und Chloé besonders im 
Trend – direkt zu uns ins Geschäft 
und wir sind vielen Kollegen 
immer einen Schritt voraus“, 
sagt Inhaber Jan-Hendrik Lühr.  
Dabei geht es bei ihm und seinem 
Team im doppelten Sinn um die 
Optik: schick sein und gut sehen! 
Das geht besser als je zuvor mit 
Brillengläsern von Carl Zeiss, 
die individuell für den einzelnen 
Kunden hergestellt werden. Sie 
sind 25-mal genauer als alles, was 
es bisher in der Brillenglastech-
nologie gegeben hat! Lühr-Optik 
hält diese besondere Technik für 
seine Kunden bereit. Mit dem Carl 
Zeiss i.Profiler werden Wellen-
frontmessungen in wenigen Se-
kunden mit mehr als 1.500 Mess-

MODE UND PRÄZISION BEI LÜHR-OPTIK IN EPPENDORF
punkten vermittelt. Genauer geht 
es nicht! Präzision High-End! 
Lühr-Optik ist von der Firma 
Carl Zeiss als eines der weni-
gen Augenoptikfachgeschäfte 
Deutschlands als Kompetenz-
partner ausgezeichnet worden! 
„Wir geben unseren Kunden eine 
Zufriedenheitsgarantie auf die 
neu angefertigte Brille.“ Wei-
tere Informationen und persön-
liche Beratungstermine bei den 
Augenoptikermeistern Christof 
Delpiano und Jan-Hendrik Lühr 
gibt es unter Tel.: 460 29 93. 

Führen die neusten Brillentrends und 
Top-Gläser von Carl Zeiss: die beiden 

Augenoptikermeister Christof Delpiano 
und Jan-Hendrik Lühr (r.)

Alles für die perfekte Brille: Der i.Profiler® 
von Zeiss misst 25-mal genauer als 
herkömmliche Sehtests. 

„Ich wollte kein typisches Zahn-
arztpraxen-Ambiente“, erklärt Dr. 
Jens Kaschuba – Zahnarzt und 
Fachzahnarzt für Oralchirurgie, 
der nach fünfjähriger Tätigkeit an 
einer Schweizer Privatklinik jetzt 
seine „Praxis am Haynspark“  
in der Eppendorfer Landstraße 
139a im Rahmen eines exklusi-
ven Crémant-Empfangs feierlich 
eröffnet hat. Es ist ihm gelungen. 
Das liegt vor allem am Anstrich: 
Traditionell hergestellte Farben 
von Farrow & Ball setzen in Ein-

PRAXISERÖFFNUNG

gangsbereich und Wartezimmer 
zurückhaltend-elegante Akzente. 
Das tun dort auch Designklassiker 
von Ray und Charles Eames und 
Thonet sowie ein weißer Verner-
Panton-Stuhl für Kids. Abgerundet 
wird dieser gelungen praxisunty-
pische Look von Bildern des mit 
dem Inhaber befreundeten Foto-
grafen Stanley Kroeger. Vor allem 
die Porträts in den beiden Behand-
lungszimmern geben Raum zur 
Interpretation! Weitere Infos gibt 
es unter Tel. 46 96 13 71.

Dr. Jens Kaschuba (r.)  und Praxiseröffnungsgäste: Nadine Bolbach, 
Managerin Taschen Verlag mit Steuerberater Hatto Fritz.
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AUDI GEWINNT DREI GOLDENE KLASSIK-LENKRÄDER
Gleich zwei Audi-Modelle wur-
den von den Lesern der Auto 
Bild Klassik in der Kategorie 
„Klassiker der Zukunft“ auf den 
ersten Platz gewählt. Der Audi 
A1 gewinnt die begehrte Aus-
zeichnung mit 6452 Stimmen 

im Segment der Kleinwagen & 
Kompakten, der Audi Q3 lässt 
im Segment der Geländewagen 
alle Konkurrenten hinter sich 
und kann 7440 Stimmen für sich 
verbuchen. Zusammen mit den 
Kollegen von VW Classic Parts 

wird zudem die Audi Tradition 
für das Aufspüren eines großen 
Ersatzteillagers in Paraguay mit 
der Trophäe „Fund des Jahres“ 
ausgezeichnet. 9963 Leser des 
Oldtimer-Magazins honorierten 
das Engagement der beiden 

Hersteller und bescherten Audi 
damit das dritte Goldene Klassik-
Lenkrad. An den Wahlen zum 
Goldenen Klassik-Lenkrad 2012 
haben insgesamt 24.906 Leser 
von Auto Bild Klassik teilge-
nommen.

Glückwunsch: Der Audi Q3 
wurde zu einem „Klassiker der 
Zukunft“ gewählt. 

ANZEIGEN

PRAXISERÖFFNUNG
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Ab 1. November zählt Skoda 
zur Neuwagenpalette von Auto 
Wichert. Zurzeit wird für die 
zusätzliche Marke aus dem 
VW-Konzern der Betrieb in der 
Ulzburger Str. 167 in Norderstedt  
umgebaut. Künftig sollen dort 
rund 49 Mitarbeiter auf 5.000 
Quadratmetern Fläche alle Fragen 
rund um Skoda beantworten und 
sich um Verkauf sowie Service 
kümmern. 
Am Standort wird es rund 32 
Ausstellungsfahrzeuge geben, 
15 Werkstatt-, 5 Karosserie-
Arbeitsplätze, ein Teiledienst 
über zwei Ebenen sowie 40 
Kundenparkplätze. Auto Wichert-
Geschäftsführer Bernd Glathe: 
„Die Modelle von Skoda ergän-
zen unser bisheriges Portfolio 
von Volkswagen und Audi sehr 
gut. Skoda hat sich in den letzten 
Jahren zu einer sehr attraktiven 
Marke mit toller Verarbeitungs-
qualität entwickelt. Und das 

alles bei einem sehr guten Preis-
Leistungs-Verhältnis. Die Markt-
anteile wachsen von Jahr zu Jahr, 
und die Kundenzufriedenheit bei 
Skoda ist sehr hoch.“ 
Zeitgleich mit der Aufnahme der 
Skoda-Neuwagen wechselt der  
Audi-Verkauf von der Ulzburger 
Straße in den etwa 2,5 Kilometer 
entfernten Auto Wichert-Haupt-
betrieb im Stockflethweg. Für die 
Mehrzahl der Mitarbeiter ändert 
sich dadurch jedoch nichts, da in 
der Ulzburger Straße weiterhin  
das gesamte Servicespektrum 
auch für Modelle von Volkswa-
gen und Audi angeboten wird. „Es 
werden die vertrauten Mitarbeiter 
für unsere Kunden nach wie vor 
zugegen sein und die Kunden in 
Empfang nehmen“, verspricht 
Glathe, der mit starkem Kunden-
interesse rechnet – nicht nur bei 
Bestsellern wie Octavia, Fabia, 
Roomster und Yeti, sondern auch 
beim neuen Skoda Rapid. 

SKODA-NEUWAGEN JETZT BEI AUTO WICHERT

Führt seit 1.11. auch Skoda: Bernd Glathe, Geschäftsführer von 
Auto Wichert GmbH

ANZEIGENALSTERALSTER
MAGAZIN

AUTOMOB I LE



    NR. 11  2012    ALSTER-MAGAZIN       45

KÜCHENTRENDSANZEIGEN

TREND: FREIRAUM
Schon seit Jahren sind Küchen keine 
abgetrennten Kabüffchen mehr, in denen man im 
Halbdunkel seine Speisen zubereitet und sie bald 
darauf wieder verlässt. Moderne Küchen sind 
nicht nur Wohnraum, sie verschmelzen auch mit 
ihm. Die ehemals klaren Unterscheidungen sind 
im einundzwanzigsten Jahrhundert nicht mehr 
nötig. Schließlich braucht man die Küche von 
heute nicht in abgetrennte Räume zu verbannen: 
Design, Materialien und Verarbeitung sind so 
edel, wie man es von Wohn-Möbeln gewohnt ist. 

Auch Funktionalität wird heute großge-
schrieben. Doch obwohl aktuelle Küchen 
beeindruckendes Hightech beinhalten, wirken 
sie nicht protzig und übertechnisiert – ganz im 
Gegenteil. Bedienelemente sind geschmackvoll 
„versteckt“ und muten modern-minimalistisch 
an. Frei stehende Thekenelemente erlauben 
Freiraum auch beim Kochen – selbstverständlich 
kombiniert mit großzügig bemessener 
Arbeitsfläche. 
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Unbedarft oder unwissend? 17 
Prozent der Deutschen leben in 
einer schimmeligen Wohnung. 
Das belegt eine repräsentative 
Studie des Immobilienportals 
immowelt.de. Die vom Schim-
mel ausgehende Gefahr ver-
kennen allerdings viele: Jeder 
neunte Deutsche ist der Mei-
nung, dass sich Schimmel gar 
nicht oder zumindest nur leicht 
auf die Gesundheit auswirkt. 
Damit unterliegen sie aller-
dings einem gewaltigen Irrtum! 
Denn die möglichen Folgen 
von Schimmeleinfluss reichen 
von Übelkeit und Konzentra-
tionsstörungen über Kopf-
schmerzen bis hin zu Asthma, 
Allergien und Schädigungen 
des Immunsystems. Da Schim-

Unterschätz  te Gefahr!
In 17 Prozent der deutschen Haushalte 
versteckt er sich hinter Schränken, be-
fällt schlecht gedämmte Raumecken oder 
gut sichtbar ganze Wände: Schimmel. 
Dennoch glaubt jeder neunte Deutsche 
irrtümlicherweise, Schimmel sei harmlos! 

mel häufig an dunklen, schwer 
einsehbaren Stellen gedeiht, 
dürfte die Dunkelziffer der von 
Schimmel betroffenen Haus-
halte allerdings deutlich über 
17 Prozent liegen. 

Gefahr für Kinder
Vor allem bei Kindern führt 
Schimmel zu einem deutlich 
erhöhten Risiko, langfristig an 
den Atemwegen zu erkranken. 
Und obwohl Eltern sonst oft 
gut über potentielle Gesund-
heitsrisiken informiert sind, 
unterschätzen auch sie die von 
Schimmel ausgehende Gefahr. 
Mindestens sieben Prozent der 
deutschen Kinder unter 18 Jah-
ren leben in einem Schimmel-
haushalt. 
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Das 
ALSTER-MAGAZIN 

jetzt 

online 
lesen!

Unterschätz  te Gefahr!
Bad und Schlafzimmer 
besonders gefährdet
Hauptursachen für Schimmel-
bildung in Wohnräumen sind 
hohe Luftfeuchtigkeit und fal-
sches Lüften. Bei jedem zweiten 
Befragten tritt Schimmel am häu-
figsten im Badezimmer auf, wo 
durch Baden und Duschen hohe 
Luftfeuchtigkeit herrscht und oft-
mals nicht gelüftet werden kann. 

38 Prozent gaben das Schlafzim-
mer als häufig von Schimmel 
betroffenen Raum an. Viele 
verzichten dort komplett aufs 
Heizen und begünstigen so unbe-
wusst Schimmelbildung, denn 
die durch Atem und Schweiß 
entstehende feuchtwarme Luft 
kondensiert an den kalten Wän-
den – ein idealer Nährboden für 
Schimmelpilzsporen. 

ALSTER
MAGAZIN

IMMOB I L I EN

Ein Wohnidyll wie es sich jeder wünscht. 
Damit man es auch so richtig – auf 
gesunde Art – genießen kann, müssen 
die Wände schimmelfrei sein! 
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SHAREPO INTS

Bei diesen freundlichen Partnern erhalten Sie das ALSTER-MAGAZIN. Dort stehen die Hef-
te teils in schicken Displays in ausreichender Menge zum Mitnehmen, falls Sie das Magazin 
nicht schon in Ihrem Briefkasten über unsere Haushaltsverteilung gefunden haben.

Hier finden Sie über 1000 ALSTER-MAGAZIN 

  Sharepoints!
Und damit Sie alle Sharepoints sofort finden, haben wir sie nach Straßen sortiert. Suchen Sie genau dort, wo Sie wohnen oder arbeiten! 
Toll! In weiteren 1.200 Geschäften rund um die Alster gibt es auch das Alster-Magazin in kleinerer Stückzahl.

So steht das neue Alster-Magazin jetzt			 
im schicken Acryl-Display bei unseren Sharepoint-Partnern.

ABC-Straße Nr.44 Shalimar, The Indian Restaurant; 
Alsterdorfer Markt Nr.6 Tabak-Börse, Zeitschriften 
etc.; Nr.8 Apotheke am Alsterdorfer Markt, 
Homöopathie,Kosmetik; Nr.8 Edeka aktiv Markt, 
Lebensmittel; Nr.10 Textilreinigung; Nr.10 alster- 
arbeitgGmbH, Second Hand Shop; Nr.10 flore 
pleno, Floristik und Wohnambiente; Nr.10 Selami`s 
Dönerhaus, Döner Imbiss; Nr.12 infostudio; Nr.14 
Kesselhaus, Restaurant; Nr.18 Eiscafé il Gelato, 
Eisdiele; 
Alsterdorfer Straße Nr.2 Kleiderbad Winterhude, 
Reinigung;  Nr.6 Rinas, Textilpflege; Nr.10 Salatperle, 
Imbiss; Nr.20 Sportsbar, Wirtschaft; Nr.30 
Th.Kümper, Uhren; Nr.48 Cafe Galao, Portugiesische 
Spezialitäten; Nr.48 Kirat, Asia Imbiss; Nr.56 Betten-
Remstedt, Bettenfachgeschäft; Nr.60 Hanse-Antik; 
Nr.70 Peter Warnecke, Sanitärtechnik; Nr.76 ARIN, 
Mode-Design; Nr.84 a ELITHO, Creative Haircut; 
Nr.84 a Cafe MAY; Nr.86 Alexandre Rodrigues; 
Nr.90 Back-Shop, Steh-Cafe; Nr.90 Alster-Grill-Eck; 
Nr.92 Alsterdorfer Apotheke;  Nr.254 Zoo-Markt 
Alsterdorf; Nr.258 a little fun, Kinderspielzeug; 
Nr.260 Perfect Nails, Nageldesign; Nr.262 Mrs. 
Sporty, Fitnessclub; Nr.262 Alster Lounge, Café/ 
Restaurant; Nr.274 Symposion, griech. Restaurant; 
Nr.286 SEHKRAFT Optik in Alsterdorf, Optiker; 
Nr.288 Roxie, Restaurant/Café; Nr.290 Asian Imbiss 
Seoul, Asia-Imbiss; Nr.292 Konditorei Fastert, 
Konditorei; Nr.7 Wein-Michel, Wirtschaft; Nr.7 
Schanzen-Bäckerei; Nr.9 Bode, Hörakustik; Nr.11 
Fischfeinkost; Nr.13 Cuisinette, Delikatessen; Nr.13 
Blumengeschäft; Nr.15 Echtzeit Studio, Cafe-Galerie; 
Nr.17 Effenberger, Bäckerei; Nr.29 Sauberland, 
Reinigung; Nr.29 Bagno, Bäder-Accessoires; Nr.31 
Stahn, Euronics; Nr.35 Today, Restaurant; Nr.35 
Alsterdorfer Fruchthaus; Nr.35 Blende 11, Foto 
etc.; Nr.37 Russell`s, Cafe Bar; Nr.41 H. Wolf, Alles 
vom Lande; Nr.61 Bäckerei Boldt; Nr.61 H. Lüschen, 
Obst+Gemüse; Nr.69 a Königskinder, Friseur; Nr.79 
Croquerie; Nr.81 Katja´s Eis, Eisdiele; Nr.103 
Mass-Schneiderei; Nr. 253 Jubeljahre, Mode und 
Accessoires; Nr.253 Alsterdorfer Hosenmatz, 
Kinderladen Second Hand; Nr.263 Back Paradies, 
Bäckerei; Nr.263 Friseursalon Mojjan, Friseur; 
Nr.271 Sprungfeder, Raumaustattung; Nr.277 
Änderungssofortdienst, Änderungsschneiderei;  
Nr.281 a Blumen Exotica, Blumen; Nr.283 Inger 
Moden, Mode; 
Badestraße Nr.4  Osteria Due, Restaurant;
Ballindamm Nr.25 Trachtendiele GmbH; 
Ballindamm Europapassage Nr.40 funke-ticket, 

Ticket Shop; Kult; L‘ Italiana Gelateria, Eispalast 
GmbH; TE Hamburg, Textilhandels GmbH; Kodak 
Express; Elkline GmbH, Mode; E-Plus Retail 
GmbH; Stofftiergarten; Udo Lindenberg & More, 
Watentowski Galerien; Wiener Kaffeehaus Julius 
Meinl; Se7en Oceans Hamburg; Vodafon; Steiff Kids 
Fashion & more GmbH; Levi`s Store; Harley Davidson 
Fashion Hamburg; Meinecke´s Barbershop; Yin & 
Yang, Restaurant & Bar; 
Barmbeker Straße Nr.82 a Stadtpark - Apotheke; 
Nr.148 Oräx-Tinter, Drucker-Toner; Nr.148 Artefakt, 
Schuhe; Nr.150 Arizona, Steakhouse; Nr.152 C&M, 
Friseure; Nr.152 Videopalast, Videos; Nr.158 
Budenhagen, Euronics; Nr.45 Haspa; Nr.47 Arno 
Sierck, Lotto-Toto-Oddset; Nr.153 REBIKE, Schnell 
Reparatur Service; Nr.153 Tauchen-Hamburg, 
Taucherartikel; Nr.167 Big Bull, Steakhouse; 
Nr.169 Dat Backhus, Bäckerei; Nr.177 Schuh/
Schlüsseldienst; Nr.179 Bravo, Reinigung; Nr.181 
Wein-Gesing, Weine; Nr.181 Storling -Fashion, 
Second Hand Mode; Nr.181 Bauelemente Galerie; 
Nr.187 modern nails; Nr.189 Die Lakritzerie;
Bleichenhof Passage Kryolan City Hamburg, 
Professional Make-up; Cafe Ole, Bar u. Restaurant; 
Shoes, Schuhe aus Ungarn u. Italien; 
Borgweg Nr.5 Picobello, Reinigung – Schneiderei; Nr.7 
Füsun Rimkus, Praxis für medizinische Fußpflege; 
Nr.11 Feinkosthaus am Borgweg Mehrabi; Nr.11 a 
Nur Hier;
Brandsende Nr.7 Biffar; 
Brooktorkai Nr.6 Airlux Showroom; 
Cäcilienstraße Nr.2 Tafelberg, Restaurant; 
Colonnaden Nr.18 Lunge Lauf- und Sportschuhe; 
Nr.22 Weinhandlung Brodthage: Nr.36 abrahams 
ambiente; Nr.46 Schattschneider, Sanitätshaus; 
Nr.70 HPS Porzellanmalerei; Nr.96 Sabine 
Wiedenhaus, Mode; Nr.108 Papier u. Feder; Nr.15 
games workshop; 
Dorotheenstraße Nr.48 Hotel Cristobal, Hotel; Nr.54 
Haar Pur, Friseur; Nr.54 La Figlia, Ital. Restaurant; 
Nr.78 Gemeinschaftspraxis Wolf, Thiel, Zahnärzte; 
Nr.102 Haspa; Nr.108 Rothaus, Möbel; Nr.112 
Schanzen-Bäckerei, Bäckerei; Nr.116 Kaya, Feinkost; 
Nr.116 Stadtbäckerei, Bäckerei; Nr.128 Blumen; 
Nr.132 DerMaßschuh, Schuhe; Nr.134 BHB, Hockey; 
Nr.134 P.Matzen, FS-Radio; Nr.136 Änderungs-
Dienst; Nr.138 Zeitschriften; Nr.138 Tabak-Lotto, 
Sh. Pourkazemi; Nr.140 Call a Pizza, Restaurant; 
Nr.144 Kirschner, Restaurant; Nr.174 Charade, Bistro; 
Nr.176 Schönes & Nützliches; Nr.178 Biomarkt, 
Lebensmittel; Nr.182 IL Gelato, Eiscafe; Nr.182 a 

La Strada, Restaurant; Nr.182 Couture 182, Mode; 
Nr.184 ann idstein, Deko; Nr.184 Herzkammer, 
Schencken+Wohnen; Nr.184 Sun Concept, Sicht + 
Sonnenschutz; Nr.184 Nur Hier, Bäckerei; Nr.184 
a Zellmanns, Weinmarkt; Nr.184 a Winterhuder 
Kindersalon, Kindermode; Nr.188 Fromage Francaise, 
Käse; Nr.188 envy fashion coffee; Nr.190 Dorotheen 
Eck, Restaurant; Nr.190 Thasos, Grill Imbiss; Nr.35 
Restaurante La Bruchetta, Restaurant; Nr.57 Block 
House, Restaurant; Nr.95 Reitenbach, hair and 
make-up; Nr.97 a Trattoria Rosati, Restaurant; Nr.99 
Frozen-Yoghurt Welt; Nr.109 alia, Wellness; Nr.113 
Dorotheen-Apotheke, Apotheke; Nr.121 St.Johannis 
Apotheke; Nr.135 DMK Skin Care Conzept, Kosmetik; 
Nr.159 Babette Becher, Floristik; Nr.161 Ihre 
Reinigung; Nr.161 Turan‘s Fruchtecke, Gemüse Obst 
Bufett; 
EKZ Nedderfeld Ernstings-Family, Kleidung; Mc 
Paper; Budnikowsky; ISS-Gut! gutbürgerlich, 
Restaurant; 1.Etage: 70 Sonnenklar.TV Partner, 
Reisewelt Hamburg; 1.Etage: Sparda Bank; 1.Etage: 
New Nails, Nagelstudio; 1.Etage: Bistro Florenz, 
Eisladen; 1.Etage. Oliver Grey, Schuhe; 
Eppendorfer Baum Nr.4 Früchte Gleitzmann, Feine 
Früchte – Feines Gemüse; Nr.6 Marc O`Polo, Mode; 
Nr.6 L´AUTRE CHOSE by D`Or; Nr.8 Classico 
Women, Mode; Nr.12 Meister Parfumerie seit 1888; 
Nr.14 Meissler & Co Immobilien; Nr.16 P. Eisenherz, 
Kindermode; Nr.16 Labels for Less, Mode; Nr.18 Lühr 
Optik; Nr.18 Struve Lederwaren & Gepäck; Nr.20 
engelke, Pasta-Olio-Vino; Nr.22 Maral, Restaurant 
& Cafe; Nr.22 von Allwörden, Backwaren; Nr.24 
World Coffee, Restaurant; Nr.24 O2 Partner Shop; 
Nr.32 RiekhofGalerie, Parfümerie Eppendorf; Nr.32 
Lejaby Palmers Rosurel, Wäsche; Nr.34 Pyjama Royal, 
Wäsche; Nr.34 Broterbe Gaues; Nr.34 mobilejoker.
de; Nr.34 catwalk Hamburg; Nr.38 Burrateria Eva 
Lierhaus, Restaurant; Nr.42 Paulina expect in 
style, Umstandsmode; Nr.44 four; Nr.3 NIKOLAI 
Apotheke; Nr.5 HAGEL The Hair Company, Friseur; 
Nr.7 JF Flebbe GmbH, Männermode; Nr.9 Glenfield, 
Fine Knitwear; Nr.9 Pura Vida, Schmuck; Nr.11 
Optik Martin Carl, Optiker; Nr.11 AUST, Collezione 
d‘Italia; Nr.11 Quartier 11; Nr.13 Lienau hat das Zeug 
z.Spielen, Spielwaren; Nr.19 Willi Decker, Frisuren; 
Nr.31 Peter Polzer, Friseur; Nr.31 Bettenhaus Bürger; 
Nr.43 Tee-Handels-Kontor Bremen; Nr.43 Vodafone 
Shop Eppendorf; Nr.47 Back-Werk; 
Eppendorfer Landstraße Nr.2 Haspa, Bank; Nr.4 
Blumenhaus Radau, Blumen; Nr.6 Gandhi, Indisches 
Restaurant; Nr.8 Jonas Anaeus Schuhe, Schuhe; 
Nr.32 Wolffheim&Wolffheim, Immobilien; Nr.36 
Morellino, Restaurant; Nr.36 Locke, Friseur; Nr.54 
Van Laack, Mode; Nr.56 Das Buch, Buchhandlung; 
Nr.56 Augenblick, Optiker; Nr.58 Happy Heels, 
Schuhmacherei; Nr.58 Ihr Sonnenstudio, 
Sonnenstudio; Nr.58 Gigis, Accessoires; Nr.70 
Deutsche Bank, Bank; Nr.74 Ristorante da Franco, 
Restaurant; Nr.74 Immobilien Kontor, Immobilien; 
Nr.76 Anneli Rieck, Goldschmiede; Nr.80 
Schlüsselzentrum, Schlüssel; Nr.80 Terzozentrum 
Hamburg, Hörgeräte; Nr.84 Lampen Wetter, Lampen; 
Nr.84 Apotheke, Apotheke; Nr.86 Optik Köpke, 
Optiker; Nr.86 Haspa, Bank; Nr.88 Konditorei Lindner, 
Konditorei; Nr.90 Frucht-Haus Duntas, Obst und 
Gemüse; Nr.92 top o top, Damenbekleidung; Nr.92 
Thor Straten, Juwelier; Nr.96 Tabakwaren Presse; 
Nr.100 Balzac Coffee, Cafe; Nr.102 Samt & Sonders, 
Geschenke; Nr.112 Verena Moden, Mode; Nr.112 
Klemann Brillen, Brillen; Nr.112 a Friseur Löhndorf, 
Friseur; Nr.120 Second-Hand, Second-Hand; Nr.130 
Thomas Cook, Reisebüro; Nr.130 Grönich Aufpolstern 
& Beziehen, Holzaufarbeitung; Nr.144 Piazza 
Mercato, Südl. Spezialitäten; Nr.1 JB Exclusiv, Mode; 
Nr.5 Shirley Mae, Schuhe; Nr.9 Namenlos, Friseur; 
Nr.9 Brunnen Apotheke; Nr.9 Cord Stehr, Weine; Nr.11 
Optiker Carl, Optiker; Nr.15 Fontana, Mode; Nr.19 
Nygaards, Kinderschuhe; Nr.21 Geers Hörakustik, 
Hörakustik; Nr.31 Greeni, Cafe/Restaurant; Nr.39 
Loop, Kindermode; Nr.43 Edeka Schlemmermarkt, 
Supermarkt; Nr.45 Vital-Center Eppendorf, 
Sanitätshaus; Nr.51 Travel Overland, Reisebüro; 
Nr.53 Ryf of Switzerland, Coiffeur; Nr.55 home & 
body, Geschenke,Badaccessiores etc.; Nr.61 Bar Italia, 
Restaurant&Weinbar; Nr.65 Herz&Krone, Mode; Nr.65 
masoud-schuhe, Schuhe; Nr.67 Budnikowski, Drogerie; 
Nr.101 Dietrich Niesitka, Teppichboden; Nr.109 Vista 
Video, Videothek; Nr.121 Stern, Änderungsschneiderei; 

Eppendorfer Marktplatz Nr.2 Eppendorfer Eiscafe, 
Eiscafé; Nr.2 Apotheke a. d. Friedenseiche, Apotheke; 
Nr.2 BoConcept Hamburg Eppendorf, Einrichtungen/
Möbel; Nr.8 Shikara, Restaurant; Nr.5 Haspa, Bank; 
Eppendorfer Weg Nr.170 Gala Atelier, Die Änderungs-
Schneiderei; Nr.180 Fischfeinkost Egon Geißen; 
Nr.210 Ristorante Come Prima; Nr.210 sandro 
magris, Antipasti; Nr.234 Cafe Leckerei; Nr.240 Café 
Leckerei; Nr.244 Apotheke am Falkenried; Nr.244 
EA Taliano, Antipasti - Pasta - Bar; Nr.248 Müller`s 
Jeans & Interiors; Nr.248 Gantert, Konditorei; 
Nr.252 RuBios, Bio & Delikatessen; Nr.254 Büning, 
Creative Wohngestaltung; Nr.256 Camocas, Stoffe & 
Kleider; Nr.258 Tabak – Zeitschriften – Lotto, Rainer 
Lawnizak; Nr.258 Goldrausch by MK, Gold u. Silber-
Ankauf; Nr.260 Nurhayat Heidekrüger, Gemmologin; 
Nr.264 Claudia Paulus, Design; Nr.264 Loewen, 
Gastwirtschaft; Nr.266 Kallensee GmbH, TV-VIDEO-
HIFI; Nr.270 Unzertrennlich essen & trinken; Nr.276 
Caprice, Mode; Nr.276 Meersachen e.K.; Nr.280 
Ristorante Fezzi; Nr.189 Kosmetik Eppendorf; Nr.189 
Lady Perle, Schuhgeschäft; Nr.195 Stadtteilmakler 
Eimsbüttel; Nr.207 Schritt für Schritt, Mode für 
Kinder, Kinderschuhe und Mode; Nr.229 lille synd, 
trendige mode; Nr.235 Steinberg – the Living 
room, Geschenke; Nr.237 Cafe Tempo; Nr.245 
Gabriele Wiese, Friseure; Nr.249 Obst + Gemüse, 
Eddy Caliscan; Nr.255 LD Leder Design Hamburg, 
Shop + Manufaktur; Nr.255 Hebammenpraxis 
im Kleinen General; Nr.265 Zimmerchen; Nr.269 
Eiscafé Dante; Nr.271 Shape Haircutters; Nr.279 
Kinderreich, Party und Spiel; Nr.281 42 Plus Second 
Hand, Designermode ab Gr. 42; Nr.283 Peter Judd, 
Modeschmuck; Nr.287 Poletto Winebar, Weinstube; 
Erikastraße Nr.42 Das Hand und Fuß Team, Hand 
u. Fußpflege; Nr.44 Lotto, Zeitschriften; Nr.44 
Frisiersalon Zobo; Nr.48 petite princesse, Mode, 
Accessoires; Nr.50 Curry Queen, Imbiss; Nr.50a 
Hülsen Petit Fisch Bistro, Fischbistro; Nr.66 
Wohndecor, Raumaustattung; Nr.70 Primacrema, 
Feinkost; Nr.43 Bremer TV, Unterhaltungselektronik; 
Nr.45 Rolf Kappler Einbruchschutz, Schlüssel etc.; 
Nr.57 Flugbörse, Flüge; Nr.57 Änderungsschneiderei 
Kloska, Änderungsschneiderei; 
Fährhausstraße Nr. 8 HPM Vermögensverwaltung; 
Friedr. Schütter Platz Ernst Deutsch Theater;
Galleria World in Travel, Reisebüro; Bagger&Gehring, 
Goldschmiede; Linus, hochwertige Herrengarderobe; 
Gänsemarkt Passage ELB Fashion Store, Mode; 
Mercedeh-Shoes; Umkleidekabine, T-Shirt Druck; 
Gänsemarkt Parfümerie; Görtz 17; Eiscafe San Remo; 
Kaffee Engelchen, Restaurant; Hello Kitty, Mode u. 
Accessoires; Block House, Restaurant; Super Cut, 
Friseur; Nr.50 BOBOQ, Drinks; Nr.43 Praxis Dr. Maik 
und Kirsten Humsi;
Geibelstraße Nr.12 SantaFe,Restaurant, Cockailbar; 
Gertigstraße Nr.4 Kartenhaus, Tickets; Nr.20 Smart 
Sun, Sonnenstudio; Nr.24 Yellow Möbel; Nr.40 RS 
- Möbel GmbH; Nr.42 Rothaus Möbel; Nr.48 Kiosk 
48; Nr.58 Kokon, Fashion & More; Nr.68 Grill Shop 
Winterhude; Nr.1 Jamka, Textilien; Nr.3 Konditorei 
Boyens; Nr.11 Deseo, Tapasbar; Nr.17-19 my favorite 
store, Designermode; Nr.23 C2M, Friseur; Nr.23 Salat 
Quelle; Nr.25 Georg Kramer, Uhrmachermeister, 
Juwelier; Nr.25 il Trullo, Pizzeria, Ristorante; Nr.27 
Holz connection, Möbel; Nr.27 Thaysen Fashion; Nr.33 
Moucla Moda; Nr.37 Pastelaria Porto, portugisische 
Spezialitäten; Nr.41 Der Bioladen Winterhude;  Nr.59 
Bäckerei Daube; Nr.61 Mama Trattoria, Ristorante;
Geschw.-Scholl-Straße Nr.6 Mrs. Sporty, Fitness für 
Frauen; Nr.1 Cafe Borchers, Cafe / Restaurant; 
Goldbekplatz Nr.1 Home & Garden; 
Grasweg Nr.2 Ihr Frisör; Nr.9 Änderungsschneiderei 
Nazari; Nr.9 Schewel, Modeatelier; 
Grindelallee Nr.18 Cafe Campus; Nr.32 Spiesserei 
Speis & Trank; Nr.32 Print- und Copyhaus GmbH; 
Nr.34 Cafe´Dilo; Nr.40 Papier & Co., Bürobedarf; 
Nr.40 Base / E-Plus Shop Uni Hamburg; Nr.44 
SHALOM, Israel Bijoux u. Kunstgewerbe; Nr.80 
Lavante Deli & Coffeeshop; Nr.80 text & töne, 
An u. Verkauf von Büchern, CDs & DvDs; Nr.104 a 
McPaper; Nr.106 Atlantik Apotheke; Nr.106 Eiscafe 
La Veneziana; Nr.106 Schweden Optik; Nr.110 
Vodafone; Nr.114 Pace Coffee, the fairest Coffee; 
Nr.116 BackWerk; Nr.126 EDEKA aktiv markt Anders; 
Nr.134 Bodega Bar „Las Tapas“; Nr.136 Die Brille 
Susan Timm; Nr.138 Tabak-Shop Lüchau, Zeitungen; 
Nr.146 Asia Lounge, Restaurant; Nr.146 Adalbert 
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Krumhorn, Glaserei/ Bilder; Nr.148 Comestibles, 
Wein; Nr.150 Outlet King; Nr.158 Football Factory; 
Nr.164 everglaze, Schmuck; Nr.168 Cafe Pastelaria, 
Portugiesische Spezialitäten; Nr.170 Matratzen 
Markt Concord; Nr.178 Christel Brandt, Theater-
Film-Foto-Schminken; Nr.180 Carlotta Secondhand; 
Nr.182 Joey‘s Pizza Service; Nr.186 BOBS FRISÖR; 
Nr.188 MFO Matratzen Factory Outlet; Nr.7 Alnatura; 
Nr.17 Campus Suite; Nr.21 Studioline Photography; 
Nr.45 Haspa; Nr.53 Haspa, Bank; Nr.77 Andere 
Welten, Medienvertretung; Nr.79 Qrito Grindel, fresh 
californian cooking; Nr.79 Schneiderei am Grindel; 
Nr.83 Internetcafe; Nr.83 Ali´s Grillhaus; Nr.87 ak 
deniz, Schnellimbiss; Nr.87 Der Friseur, Campus 
Cut; Nr.89 SO NA MU, koreanisches Restaurant; 
Nr.105 Reckrad, Fahrräder; Nr.117 Afro-Asia-
Shop, Cosmetics & Hair, Food & Fish; Nr.117 Ihr 
Sonnenstudio; Nr.117 Schweinske, Restaurant; 
Nr.129 Monkey Donuts; Nr.131 Kiosk; Nr.131 Drucker 
Tanke; Nr.131 Pearlypop, Schmuck; Nr.131 Beautiful 
Nails, Nagelstudio; Nr.139 Happy Copy Digital, Digital 
& Werbetechnik; Nr.141 Grindel Schuhmacherei; 
Nr.159 Änderungsschneiderei; Nr.159 Restaurant 
Gopalam, Vegetarisch-ayurvedisch; Nr.161 Fahrrad 
Gebrauchtmarkt; 
Grindelberg Nr.86 KA 1, Mode; Nr.86 intertel gmbh, 
mobile kommunikation; Nr.88 Paracelsus-Apotheke, 
Schwerpunkt Homöopathie; Nr.3 ANDREAS 
APOTHEKE, Apotheke; Nr.39 S.Z. Fahrradservice; 
Nr.39 Friseursalon KASKADE, Friseur; Nr.41 Japan 
Feinkost, Sushi-Party-Service; Nr.41 Studioline 
Photography; Nr.45 Tinten-Toner-Tankstation; Nr.75 
Chokdee Thaimassage; Nr.83 Susanne Bielefeldt, 
Tabakwaren-Spirituosen-Lotto; 
Große Bleichen Nr.32 Privatdozent Dr. Tesch; 
Hallerstraße Nr.36 Dr. Jörg Brettle, Zahnarzt; Nr.78 
Edeka Niemerszein; 
Hamburger Hof Parfümerie Hamburger Hof; 
cappuccino-due, Cafe/Bar/Restaurant; Titan, 
Bags and Accessoires; Blume Hamburger Hof, 
Blumengeschäft; 
Hamburger Meile EG Information; EG Schuback, 
Parfümerie; EG Seytoun Feinkost; EG 21 Jensens 
Landschlachterei; EG 22 Oil & Vinegar; EG 23 MIMA; 
EG 28 Apollo Apotheke; EG 31 Weinscala; EG 40 
Multi Express, Schuhmacherei/Schlüsseldienst; EG 
43 Budnikowski; EG 44 Camel Shop; EG 45 Stichweh 
Textilreinigung; EG 52 Gofräsh Drink Fit; EG 62 
TE Hamburg; OG 108 Vodafone; OG 116 Bäckerei 
Nitt; OG 117 Dat Backhus; OG 118 Reformhaus 
Engelhardt; OG 122 Eiscafeé Fiore; OG 140 Sansibar; 
OG 147 Jens Koch; OG 55 Haspa; OG 85 Thalia 
Bücher; OG 92 Studio Line Photography; OG 97 
Starbucks; OG 98 Pan Asia; 
Hanseviertel Roeckel, Handschuhe; Quartier 30, 
exklusive Mode; Leysieffer kleiner Shop, Confiserie 
und Konditoreispezialitäten; Leysieffer, Confiserie 
und Konditoreispezialitäten; Restaurant les 
parisiennes, Restaurant; La Moda, Abendkleider; 
Caffee Rouge, Cafe Bistro; Falke-Store, Strümpfe; 
Sansibar-Sylt, Fashion; Hamburg Buisiness 
Center; Endeca, Passion f. Wein u. Spirituosen; 
Pusteblume, exklusive Kindermode; Bang & Olufsen 
im Hanseviertel; Tott & Co., Herrenschuhe; Schacht 
& Westerich, Papierhaus GmbH, Eine gute Idee seit 
1826; 
Hartungstraße Nr.16 beautiful day, Mode & Café
Hartwicusstraße Nr.6 Uhlenhorster Reisedienst, 
Reisebüro; Nr.6 Kosmetik u. Mode an der Alster; 
Hebbelstraße Nr.15 elkline GmbH; 
Hegestraße Nr.8 FOLKER h, Der Friseur; Nr.8 Laura 
& Louis, Fashion Room for Kids; Nr.12 Restaurant 
Da Remo; Nr.48 TARA, Modedesign; Nr.50 Umland 
Delikat-essen, und Party-Service; Nr.13 Das Kleine 
Kinder Kaufhaus; Nr.15 REINDL secondhand; Nr.21 
Botho Nickel, Hochzeitsausstattung; Nr.31 Uhrwerk 
31, Uhren für Ästheten; Nr.31 SMITH`s, Clothes 
for Men & Women; Nr.33 schokovida, Feinste 
Schokoladen; 
Heinrich-Hertz-Straße Nr.101 Blumenladen 
Dieter Ahlf; 
Herderstraße Nr.2 Änderungsschneiderei Julia; Nr.2 
Goldankauf No.1; 
Hermannstraße Nr.14 Altstadtblume am Alstertor; 
Nr.14 Werkhaus Shop Hamburg;
Heubergredder Nr.34 Mode & Accessoires, Mode; 
Nr.34 Blumenhaus Daebler, Blumen; Nr.34 Villa Salis, 
Relax- u. Wellness-Lounge; Nr.38 Big Easy, Bistro/
Restaurant; Nr.48 Lotto, Kiosk; Nr.52 Alsterdorfer 
Backhus, Bäckerei/Café; Nr.27 Mein Friseur, Friseur; 
Hofweg Nr.4 Edeka Sören Lade, Lebensmittel; 
Nr.8 Floristik am Hofweg, Blumen; Nr.12 Engel 
& Völkers Hamburg, Immobilien GmbH; Nr.22 
Maxim, Lebensmittel; Nr.24 Haspa; Nr.46 Hofweg 
Apotheke; Nr.46 Kape, Bistro; Nr.48 Budnikowski; 
Nr.48 Zeitschriften-Shop; Nr.54 Ulrich Stein, 
Einrichtungen; Nr.58 Fr.Samson-Himmelstjerna, 
Zahnarzt; Nr.68 Jody-2Rad, Fahrräder; Nr.72 Zala, 
Indisches Restaurant; Nr.94 Duxiana, Das Dux Bett; 
Nr.98 Burg Apotheke; Nr.98 Heimat-Hafen, Textilien 
etc.; Nr.102 Ristorante Rocco; Nr.1 HIFI-STUDIO 
am Hofweg; Nr.21 Wäscherei, Reinigung; Nr.29 
Travel & Home, Reisebüro; Nr.31 N&N Reisen; Nr.33 
Stöben-Wittlinger, Immobilien; Nr.45 Cafe Boyens, 
Conditorei; Nr.57 Augenärzte im Hofweg; Nr.59 
Post am Hofweg; Nr.61 a Rindchen´s, Weinkontor; 

Nr.63 Prinsessan, Cafe; Nr.65 Dalivi, Stoffe; Nr.73 
Boulevard Hotel; Nr.75 Nippon-Hotel; Nr.81 Edeka 
Niemerszein, Edeka; Nr.95 Frau Ultrafrisch, Bistro-
Catering; Nr.101 Dilo-Cafe, Cafe; 
Hoheluftchaussee Nr.18 Osaka Sushi, Restaurant; 
Nr.18 Wolsdorff Tabacco GmbH; Nr.28 Sub Way 
Sandwiches HH 2, Restaurant; Nr.30 aktuell ROLLO, 
Vertriebsgesellschaft mbH; Nr.30 Hans Reimann, 
Herrenausstatter; Nr.32 Vodafone Shop; Nr.32 
Broterbe Gaues; Nr.52 My Way, best of asia; Nr.56 
Eiscafé Toscana; Nr.56 SCHNELLREINIGUNG, 
Najiba Adina; Nr.56 Friseur Team Hoheluft, Friseur; 
Nr.56 Oberdörffers Apotheke; Nr.60 Din Hau, 
Asiatische Spezialitäten; Nr.68 Buchhandel Frank 
& Steinwarder; Nr.68 nipala functional sportswear, 
Sportausrüstung; Nr.72 Maxi Sun; Nr.84 Statronic, 
Elektronic & Hifi; Nr.88 Haarstudio Lauro; Nr.88 
Stolle-Pralinen, Confiserie; Nr.90 Margot Randhawa, 
Blumen; Nr.90 Copy As; Nr.92 Hoheluft Reinigung; 
Nr.17 Eisen + Haushaltswaren Harms; Nr. 45 
Lichthaus Friedrich Hass; Nr.85 News+Cent Point; 
Nr.85 News + Cent Point, Schreibwaren/Presse; 
Nr.119 Funk-Schloss-Notdienst; 
Hudtwalckerstraße Nr.2 Dr. Trettin, Neurologie; 
Nr.16 Paolino, Ristorante Sardegna; Nr.18 Fährhaus 
Apotheke; Nr.20 Kleine Freiheit, Sexdessous; Nr.24 
Schiwi-Computer, Computer; Nr.28 Schmidt, Imbiss;  
Nr.28 Die Pampi, Mode für Groß und Klein;  Nr.30 
Urban-Spa, Schönheit; Nr.11 Arbeit u. Mehr, 
Arbeitsvermittlung; Nr.13 Restaurant Felix; Nr.13 
Komödie Winterhuder Fährhaus; Nr.17 Blumen-Börse; 
Nr.19 Nur Hier, Bäckerei; Nr.21 Budnikowski; Nr.23 
G.Freytag, Hüte; Nr.31 Concept Leger, Mode; Nr.33 
Effenberger, Bäckerei; Nr.35 Heymann, Bücher; Nr.37 
Mr. Baker, Bäckerei/Cafe; Nr.37 Da Lui, Restaurant; 
Humboldtstraße Nr.5 UNIFLOTT, Textil-u. 
Lederpflege; 
Isestraße Nr.86 my perfect Sunday; Nr.77 Tiefenthal 
Bar Restaurant, Restaurant; 
Jarrestraße Nr.26 H & B, Bäckerei; Nr.26 Kiosk 
Avanti; Nr.28 Haspa; Nr.42 DUBARA, Döner; Nr.44 
Rewe, Lebensmittel; Nr.55 Die Bäckerei; Nr.57 Döner-
Queen; Nr.42 Jarre-Apotheke; Nr.45 Budnikowski; 
Jungfernstieg Nr.16 City Fresh, Gastronomie; Nr.38 
Schuhhaus Prange; Nr.38 CIRO, Schmuck; Nr.40 Jack 
& Jones Vero Moda; Nr.44 Langhagen & Harnisch, 
Gemälde & Kunsthaus; Nr.48 Roth‘s Alte Englische 
Apotheke; Nr.54 ALEX Hamburg im Alsterpavillon; 
Nr.58 MIO Bistro Caffè Gelato; Nr.49 C & M Friseur; 
Nr.51 Nivea Haus; Nr.51 Optiker Bode
Jungfrauenthal Nr.1 Apotheke, Klosterstern; 
Kaufmannshaus Brahmskeller, Wein u. Bierstube; 
Böcker Design Optic, Optiker; 
Kleine Johannes Straße Nr.4 Theaterkasse; 
Klosterallee Nr.80 Ise Apotheke; 
Klosterstern Nr.6 Evelin Brandt, Mode; Nr.3 
Klosterstern Apotheke, Petra Traulsen; Nr.5 
Tabakwaren-Zeitschriften, Lotto-Toto Hessamian; 
Nr.5 Haspa; 
Krohnskamp Nr.15 Wijnhus, Weine; 
Lange Reihe Nr.18 Hotel Senator; Nr.18 nahhaut, 
Supermarkt; Nr.34 Balkan Magazin, Balkan-
Spezialitäten; Nr.48 Everest, Geschenk-Basar; 
Nr.50 plateau, Herrenbekleidung; Nr.54 Bücher 
Thiede; Nr.60 Lagerverkauf Speicherstadt; Nr.62 
Casa Nostra, Restaurant; Nr.66 Hair Joy, Friseur; 
Nr.66 vodafone-shop; Nr.1 My Nails, Nageldesign; 
Nr.23 Georgie, Friseursalon; Nr.27 Lagerhaus 
Hamburg; Nr.47 caffe due; Nr.47 Eiscafe Triboli; Nr.57 
Werkhaus, Fashion; Nr.63 Cafe´Uhrlaub; Nr.67 Vasco 
da Gama, Restaurant; Nr.73 Weinkauf St.Georg; Nr.83 
O´Pote, portugisische Spezialitäten; Nr.87 Mercado 
Iberico, spanische Lebensmittel; Nr.87 Kiosk 87, 
Zeitschriften; Nr.87 Alica Weitmann, Schneiderin; 
Nr.91 Ticketkontor, Reisebüro; Nr.91 Petra Nentwig, 
Kosmetik u. Fußpflege; Nr.101 Das Haarwerk, 
Friseur; Nr.103 Body Vital Shop, Sportlernahrung u. 
Fitnessbekleidung; Nr.111 Tempur Studio, Premium 
Schlaf; Nr.113 Rahimi Beauty; Nr.117 Feinkost 
Läufer; 
Lattenkamp Nr.4 Lotto + Toto; Nr.8 Cafe 
Memorandum; 
Lehmweg Nr.28 Queen for à day, Mode; Nr.28 
Cengiz Aydin, Master Hair Stylist; Nr.36 Haarkunst, 
Cladia Ossege; Nr.36 Sense of Beauty, Die Wellness 
Lounge;  Nr.40 Style your Cake, Süßigkeiten; Nr.40 
Fine Antique Interiors; Nr.44 Schweinske Eppendorf; 
Nr.46 Galerie in Eppendorf; Nr.46 Clou, Geschenke; 
Nr.46 Blumenladen B.Sanmann; Nr.48 Zuckerpuppe, 
Mode; Nr.50 UMS Ute Münzer Spiess, Make up; Nr.50 
die Fasserie, Wein,Essig, Öl, Whisky; Nr.56 Fleischerei 
Harms; Nr.58 jolie Karla-Maria Ostersetzer, 
Friseurmeisterin; Nr.58 Ristorante Italiano; Nr.31 
Fashion Cut, Kostümbildner Änderungsschneider; 
Nr.31 a Cafe Estoril 2; Nr.35 China Garten, 
Restaurant; Nr.35 Haare Manuel Oliveira; Nr.41 
Kratzfest, Naildesign; Nr.43 Milchzahn, Baby- u. 
Kinderausstattung; Nr.43 Son Sara, Boutique; 
Nr.43 Yilmaz, Änderungschneiderei; Nr.43 Askrafi 
Antikes & Feines; Nr.51 Stoffkunst Britta Grumann, 
Kurzwaren; Nr.53 Eppendorfer Haushaltsstübchen; 
Nr.55 Outfit Haare & Kosmetik; Nr.57 DER KAMIN, 
Kamine ohne Schornstein; 
Lenhartzstraße Nr.16 LoBo Frisuren GmbH, 
Meisterhafte Haargestaltung; Nr.1 Lizzart Living 
Design GmbH; 

Levantehaus Flane Chocolaterie Cafe; Swatch, Uhren; 
Bar Levante, Restaurant; Drössel & Rademacher, 
Schreibwaren; Park Hyatt Hamburg, Hotel; Calvin 
Klein Jeans Store; Sansibar The Store Shop, Kleidung; 
Marc O‘Polo, Kleidung; Die Rösterei, Kaffee; 
Schuhbecks Gewürze; Princess tam.tam Boutique 
Hamburg; 1.Etage Tschebull Österr. Restaurant; 
1.Etage Asia Restaurant; 1.Etage B.O.S.Caviar 
Gourmetecke; 1.Etage Fon Friseur; 1.Etage Die 
Rösterei, Kaffee; 1.Etage Sushi Factory; 
Lokstedter Weg Nr.1 Tessa Petzoldt, Blumen; Nr.9 
Erika Apotheke, Apotheke; 
Löwenstraße Nr.4 Der Löwenschuster; 
Löwenstraße, Ecke Eppend. Weg Nr.22 China 
Restaurant Lotusblüte; 
Ludolfstraße Nr.60 BLACK ANGUS Steak House, 
Restaurant; Nr.43 Trattoria Campo, Restaurant; Nr.53 
Alma Hoppes Lustspiel Haus; 
Maria-Louisen-Straße Nr.92 a Edye-Kaesow, 
Augenarzt; Nr.100 St.Johannis Apotheke; Nr.3 
Maria-Louisen Apotheke; Nr.3 Restaurant Luise; Nr.7 
Fleischerei R.Schuster; Nr.13 Feinkost Kruizenga; 
Martinistraße Nr.4 Ristorante Tre Castague; Nr.6 
Saadet´s Portog.Cafe+Schneiderei; Nr.16 Blume 
Eppendorf; Nr.11 Neo Cafe; 
Milchstraße Nr.2 Juwelier Perlen Müller; Nr.26 
Grundig Couture; Nr.28 Ristorante Da Mario, Pizzeria; 
Nr.1 La Scarpa, Boutique; Nr.3 Chocolate Society; 
Nr.3 Koob & Theissen Immobilien GmbH; Nr.3 Pluto 
Das Restaurant in der Milchstraße.; Nr.3 OLGUN 
Änderungsschneiderei; Nr.27 Suzy Wong, China Rest.; 
Mittelweg Nr.18 Beauty Klinik; Nr.20 Die 2 
Friseure; Nr.24 Ristorante Torcello, Italiener; Nr.30 
Hautkultur, High Care; Nr.122 Blockhaus; Nr.130 
Enoteca Passion für Wein; Nr.138 Pöseldorfer 
Brillenhaus; Nr.140 Änderungs Atelier Pöseldorf; 
Nr.140 Blumenpavillon Pöseldorf; Nr.146 TH 2 
Finest Food; Nr.148 Commerzbank; Nr.162 Kröncke, 
Einrichtungshaus; Nr.162 Friseur Wella; Nr.172 
Broders CULINARIUM; Nr.174 NHG Nordhafen 
Reisecenter; Nr.21 Ercan & Kindereit, Schneider; 
Nr.21 Änderungsschneiderei, Schneider; Nr.25a 
Schanzenbäckerei; Nr.31 Bistro Masur; Nr.31 Gurke, 
Kneipe; Nr.41a Bio Sun, Sonnenstudio; Nr.41a Hypo 
Bank; Nr.41 c Shemsi Shala, Friseur; Nr.125 Gebr. 
Jürgens, Haushaltswaren; Nr.141 WOK Haus Thi Thy; 
Nr.151 Gruner, Krankengymnast; Nr.151 Dr. Schrank, 
Orthopäde; Nr.157 Haspa; Nr.161 Raven, Restaurant; 
Nr.165 Apotheke Carjell’s; Nr.173 Bäckerei Bamian; 
Nr.173 Blumen Jürs am Mittelweg
Mönckebergstraße Nr.8 ittala, Mode; Nr.3 MÖ-CITY-
APOTHEKE; Nr.31 Jack Wolfskin Store, Sport u. 
Reiseausstattung;
Mühlenkamp Nr.2 Harms & Schacht, Restaurant; 
Nr.4 Hund & Katze, Tierartikel; Nr.6 a Kaffee elbgold, 
Cafe´+ Rösterei; Nr.8 Currywurst & Co, Imbiss; Nr.8 
Shikaro, Restaurant; Nr.12 Qrito, Restaurant; Nr.14 
Weinlust, Weinhandel; Nr.16 d‘Agate, Antipasti 
etc.; Nr.16 Limon, Imbiss; Nr.16 Die Suppennudel, 
Imbiss; Nr.18 Mü - 18 Pizza Profis; Nr.22 Optiker 
Vocke; Nr.34 Haspa; Nr.40 Cecest Tagesbar; Nr.42 
Coffee 42; Nr.42 Fee, Textilien; Nr.44 Handwerk, 
Handarbeiten; Nr.48 Das blaue Pony; Nr.54 Parma, 
Vino; Nr.1 Portici, Restaurant; Nr.3 piu espresso 
bar; Nr.9 Mercearia, Restaurant; Nr.9 Die Camera, 
Fotoservice; Nr.13 Adam-Eve, Beauty Lounge; 
Nr.15 D.F.Wulf, Reformhaus; Nr.17 Fisch Böttcher, 
Fischgeschäft; Nr.19 Bonbao, Restaurant; Nr.21 
Enjoy it, Eis; Nr.23 Alfa, Reinigung; Nr.29 Tageszeiten, 
Restaurant; Nr.29 Dr.C.Rosenboom, Zahnarzt; Nr.33 a 
Orthopädie Mühlenkamp; Nr.33 Haspa; Nr.35 Butter 
Lindner, Lebensmittel; Nr.35 Gundlach, Schuhe; Nr.37 
Effenberger, Bäckerei; Nr.43 Budnikowski; Nr.45 
Edeka Niemerszein; Nr.59 Jacques Weindepot; Nr.59 
Lunchbar TH 2; 
Mundsburger Damm Nr.24 Esso-Station; Nr.36 
Smillah, Cafe; Nr.36 Outlethouse, Stoffe & Mehr; 
Nr.44 Laehn, Druckertanksteller; Nr.52 Aktuell Rollo; 
Nr.56 HISTORIA Hamburg, Münzen; Nr.35 Randhawa, 
Blumen; Nr.35 Obst, Geschäft; Nr.35 Looks 4 you, 
Damenmode; Nr.39 Likopol polnische Lebensmittel 
und Feinkost; 
Nr.47 Total Station; Nr.51 Tobias Grau, Licht & Raum; 
Nr.55 Kiosk; Nr.55 Plott, Copy -Shop; Nr.59 Doc 
Morris, Apotheke; Nr.61 Schuh-Hahne, Schuhe; Nr.61 
Subway, Imbiss; Nr.63 Double Coffee, Cafe; Nr.65 
Rostor Bau GmbH, Immobilien; 
Mundsburger Tower Mundsburg Apotheke, 
Apotheke; Nur Hier, Bäckerei; Louisiana, Essen etc; 
Sonnenstudio; 
Nedderfeld Nr.2 Porsche Zentrum Hamburg, 
Autohaus; Nr.12 Audi Zentrum, Autohaus; Nr.30 Fiat, 
Autohaus; Nr.34 Nissan, Autohaus; Nr.36 Mitsubishi, 
Autohaus; Nr.38 BMW, Autohaus; Nr.80 Renault 
Niederlassung Hamburg, Autohaus; 
Nr.94 Harley Davidson, Motorräder; 
Nr.94 Kartbahn; Nr.98 B.O.C, Fahrräder; Nr.21 Smart, 
Autohaus; Nr.55 Peugeot, Autohaus; 
Nr.65 Toyota, Autohaus; Nr.65 Lexus, Autohaus; Nr.93 
Opel Dello; 
Nedderfeld/Offakamp Nr.10 BMW Niederlassung 
Hamburg; 
Neuer Jungfernstieg Nr.5 Starbucks Coffee; Nr.9 
Hotel Vier Jahreszeiten;
Neuer Wall Nr.10 Görtz, Schuhgeschäft; Nr.10 
Nespresso Boutique; Nr.18 Brahmfeld & Gutruf, 
Juweliere; Nr.26 Waßmann, Juweliere; Nr.32 ESCADA; 

Nr.36 SOER; Nr.42 Cravatterie Hamburg; Nr.42 Ewige 
Lampe; Nr.44 Ermenegildo Zegna GmbH Hamburg 
Boutique; Nr.46 Loro Piana; Nr.50 SOR, Mode; Nr.50 
Liz Malraux Design; Nr.54 habitat, Möbel-Store; 
Nr.64 ligne roset Möbel GmbH; Nr.80 JOOP! Store 
Hamburg; Nr.80 ST. EMILE Store Hamburg; Nr.80 
GANT Store; Nr.17 Palmers, Mode; Nr.25 Möhring, 
Wäschegeschäft; Nr.43 Jil Sander, Mode; Nr.43 van 
Laack Store; Nr.57 Fahnen Fleck; Nr.61 Marlies 
Möller, Friseur; Nr.77 Walter Steiger; Nr.77 Riviéra 
Maison;
Oberstraße Nr.1 WeinViertel; Nr.3 Sisters, Hair- u. 
Naildesign; 
Ohlsdorfer Straße Nr.2 Zoo, Tiergeschäft; Nr.4 
Bistro; 
Papenhuder Straße Nr.24 Pappenheimer, Wirtschaft; 
Nr.28 Sturm, Teehandelskontor; Nr.30 Näscherei-
Cafe; Nr.32 Koch- u. Designhaus; Nr.40 Uhlenhorster 
Apotheke; Nr.40 Taucherzentrum; Nr.42 Majoli, 
Kinderspielzeug; Nr.58 Blumengeschäft; Nr.25 Lange, 
Feinwäscherei; Nr.27 Xocolaterie Hamburg; Nr.35 
Rexrodt, Restaurant; Nr.39 Konditorei Pritsch; Nr.39, 
Kimono Nuno, Japan Artikel; Nr.57 Männerträume; 
Nr.67 Obst& Gemüse; Nr.67 Änderungsschneiderei; 
Parkallee Nr.15 Feinkost Sarikaya; 
Poelchaukamp Nr.2 Broterbe Gaues; Nr.4 Anne 
Schuhknecht, Mode; Nr.4 Gertrauden-Moden, 
Maßanfertigung-Änderung; Nr.4 Lotto am 
Poelchaukamp; Nr.4 Clips Haare; Nr.16 KARIN 
MILLER Hamburg; Nr.24 Bazaar Boutique; Nr.1 
Ristorante Salentino; Nr.1 TIP Reisen; Nr.3 Eiscafe 
am Poelchaukamp; Nr.7 Cafe Canale; Nr.7a LOOK ! 
Schuhe, Karen Bühe; Nr.7a Kanne Lifestyle; Nr.9 twice 
Mode GmbH; Nr.11 Obst & Gemüse Lieferservice; 
Nr.17 Klünder Uhrmachermeister; Nr.17 Carl-Heinz 
Schwartau; Nr.19 Euro-Pearls, Shop+Café; Nr.19 
Oliver Hintze Immobilien GmbH; Nr.21 Blumen-Hahn; 
Nr.23 Trixi, Mode;  Nr.23 Schmucktochter Carolin 
Winkler; Nr.25 Pasta & Vino; Nr.25 Hackbarth´s 
Intertex Studios; 
Pöseldorf Center Corner, Mode; 
Preystraße Nr.1 Marienkäfer, Kindertextilien; 
Rothenbaumchaussee Nr.10 Grand Elysee, Hotel; 
Nr.10 Blumen Jürs im Grand Elysee; Nr.48 Brodersen 
Restaurant; Nr.70 Vapiano; Nr.70 Bolero Restaurant; 
Nr.70 Dat Backhus; Nr.70 first Reisebüro; Nr.70 
Schönheit am Rothenbaum; Nr.27 Commerzbank; 
Nr.49 Dat Backhus; Nr.55 Balzac Coffee; Nr.61 Mrs 
Sporty; Nr.63 Verdi Restaurant; Nr.75 Sweet Home, 
Antiquitäten; Nr.93 Micado; Nr.101 Cucina d’Elisa, 
Italienisches Restaurant; Nr.105 Sushi; Nr.107 
Hotel am Rothenbaum; Nr.107 Zala, Restaurant; 
Nr.115 Passione, Restaurant; Nr.119 Haspa; Nr.137 
Terrassen Cafe Funk-Eck, Restaurant-Konditorei-
Cafe; Nr.189 Peemüller, Raumausstattung; Nr.209 
Dirk Brinkmann, Friseur; 
Schinkelstraße Nr.2 Köbes, Restaurant & Bar; Nr.14 
Andere Reisewelten, Reisebüro; 
Schlankreye Nr.73 Bäckerei Allaf; 
Schloßstraße Nr.4 Haspa; 
Semperstraße Nr.18 Kiosk Forsmannstraße, Kiosk; 
Nr.54 Braaker Mühle, Brot & Backwaren; 
Sierichstraße Nr.30 Asia Wok, Asiatische 
Spezialitäten; Nr.30 Ergo, Versicherungen; Nr.40 
Hoffrisör Zimmermann, Friseur; Nr.40 Jennys 
Kindermoden; Nr.42 Marco Hops, Exklusive 
Damenmode; 
Spitalerstraße Nr.16 Deutsche Bank; Nr.1 Dat 
Backhus; Nr.1 Budnikowski; Nr.1 Runners Point, 
Warenhandel; Nr.7 Lush, Hand made Cosmetics; Nr.9 
VIVET, Restaurant - Bar - Cafe; Nr.9 Optik Weser; 
Tarpenbekstraße Nr.56 Praxis f. 
Krankengymn.&Physiotherapie, Dietke Dörrie; Nr.62 
Fahrschule Hoepfner; 
Uhlenhorster Weg Nr.12 Fren+Kler goldrichtig, 
Goldschmiede-Meisterbetrieb; Nr.22 Angelika 
Leiteritz, Friseur; Nr.30 Schönfeld, Gärtnerei; 
Wiesendamm Nr.149 Kiosk Stehcafe; 
Winterhuder Forum Apotheke; Bücher&Co, 
Zeitschriften; Bücherhalle Winterhude; EP Sterling, 
Electronics; Coffee to go, Cafe; 
Winterhuder Marktplatz Nr.2 Le Chic, Friseur; Nr.2 
Schuback, Parfümerie; Nr.4 Outlet, Matratzen; Nr.16 
D.F.Wulf, Reformhaus; Nr.16  Viva la Wurst; Nr.16 
Winterhuder Cafehaus; Nr.18 Arabella, Restaurant; 
Nr.1 Krenzfeld‘s, Obstgeschäft; Nr.1 Sunpoint, 
Sonnenstudio; Nr.1 BARISTA, Asia -Quick-Restaurant; 
Nr.21 Nur Hier, Bäckerei; Nr.21 d Haspa, Bank; 
Winterhuder Weg Nr.40 XILOG.DE, Ihr Partner 
für PC et Mac; Nr.76 Praxis Physiosportiv; Nr.78 
Surimex, Spezialitäten aus aller Welt; Nr.78 Nokia 
Store & Nokia Care Point; Nr.86 Movie Star, Video 
Center; Nr.88 Scharlau Copy-Center für Profis; 
Nr.114 Kumpirhaus, Café Bistro; Nr.116 Haspa; 
Nr.120 Ali Demiroglu, Kiosk; Nr.120 Schinkenkate 
Uhlenhorst, Party-Service; Nr.122 Sculp Cut, Friseur; 
Nr. 122 wax art, natural brazilian waxing; Nr.142 
Krabax, Kunstschule für Kinder; Nr.142 hüftgold 
Cafe Bistro; Nr.144 Haspa; Nr.146 Amaranto, 
Tapas & Vino; Nr.19 La Pasta Da Vino, Ristorante 
Italiano; Nr.57 Fruchthaus Bescherer, Obst- u. 
Gemüse-Service; Nr.65 Zigarren Bel Etage; Nr.65 
Ulf Friedrich Schneidermeister, Maßanfertigung; 
Nr.65 Schnittpunkt, Damen u. Herrenfriseur; Nr.65 
Matratzen Concord; Nr.65 Backhaus Winterhude;  
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TOP TERMINE  
RUND UM DIE ALSTER 

Topmodel Anne Wis
über ihre Haare und tolle  
Männer in Hamburgs 
Fußgängerzonen
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Advantage
für unsere Leser:
Karten für Michael 
Stichs „German Open“ 
zu gewinnen!

             Heils

Bringer?
Olaf Scholz (SPD) über seine 

Pläne für die Stadt 

Animierdame
Die Volksdorferin spielt ein sexy Cowgirl bei den 
Karl-May-Spielen in Bad Segeberg!

Für Poppenbüttel, Sasel, Wellingsbüttel, Hummelsbüttel, Volksdorf, Fuhlsbüttel, 
Klein Borstel, Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt, Wohldorf-Ohlstedt, Bergstedt und Tangstedt.
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Alster

Paddeln
Das Alstertal-Magazin verrät, 
was man alles entdecken kann!

eva Habermann:

ALSTERTAL-MAGAZIN ALSTER-MAGAZIN Doc AlstertalHOME & LIFE

ALSTER TV
Hamburgs 

neues Fernsehen
„GESUND-TV“

„IMMO TV“
AEZ-MAGAZIN Alstertal SPEZIAL

DR. ALSTER
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  M E D I Z I N  U N D  G E S U N D H E I T

www.dr-alster.de

Gesund leben 
- aber wie?
Ärzte geben Anwor ten auf die 
am häufigsten gestellten Fragen

Allergien
Was hilft und was Sie 
jetzt tun können

Impfung
Die wichtigsten  
Impfungen für Kinder 
und Erwachsene

Kurzsichtig?
Lesen Sie hier alles 
über eine der häufigsten
Sehstörungen

DR.ALSTERTALK Hamburg

ALSTERTAL
MAGAZIN SPEZIAL

Hochglanzausgabe|    Sommer 2012 Euro 6,80

Landlust

Feinfühlig
Die spannendsten Alstertaler

Unsere Schönheiten
Naturräume

Idyllische Natur – historische Bauwerke – anspruchsvolle Menschen:
Warum die Hamburger das Alstertal und die Walddörfer lieben! Titel: Kupfermühle in Wohldorf.
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Edle  
Themen 
aus den 

schönsten 
Teilen 

Hamburgs

Einkaufstipps

 Leben & genießen

im Alstertal

Mit
Verzeichnis der Fach- gewerke

HOME & LIFE
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Modernes Design  
ist kubisch: hier ein 
exklusives Beispiel 
von Mollwitz. S. 26

Eine Sonderausgabe des Alstertal-Magazin für Haus und Garten, Handwerk und Service

B R A N C H E N V E R Z E I C H N I S  2 0 1 2 / 2 0 1 3

Doc Alstertal
www.doc-alstertal.deFrühjahr 2012

DAS MAGAZIN FÜR MEDIZIN UND GESUNDHEIT

Allergien:
Was hilft und was Sie 
jetzt tun können

Organspende:

Impfung:

Wichtige Fakten

Was Sie wissen 
müssen

Hier finden
Sie die 
besten 
Ärzte!

ALSTERTAL
MAGAZIN SPEZIAL

AUSGABE  SommEr  2012 Euro 6,80

Lust auf Land

Lebensfreude:
Außergewöhnliche Alstertaler

Design-Klassiker und Beautytipps 
Lifestyle:

Historische Bauwerke im Grünen und einzigartig entspannte Bewohner:
Deswegen lieben die Hamburger das Alstertal und die Walddörfer! Titel: Herrenhaus Wellingsbüttel.
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Für Poppenbüttel, Sasel, Wellingsbüttel, Hummelsbüttel, Volksdorf, Fuhlsbüttel, 
Klein Borstel, Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt, Wohldorf-Ohlstedt, Bergstedt und Tangstedt.
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 Exklusiv bei uns:

Nackt 
Kunst 

streitGewinn

chance

Deko

Tipps

Wir haben Tickets für 
Stich vs. McEnroe!

Bodypainting  
aus Poppenbüttel 

Brauchen wir die                  
Hundesteuer?
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Heft 5, 25. Mai 2012, Auflage 51.000           www.facebook.de/alstertalmagazin

EuroPaMEiSTEr
Duvenstedter Gerhard Delling: „Deshalb werden wir

JEDEn TaG 
Ein nEuEr 

WiTz

“

Die schönsten    
accessoires für 

den Gartentisch!

D a s  n e u e  M a g a z i n

 e D i T i O n  h e r b s T  2 0 1 2   |   e u r O  1 4 , 8 0

P u r e  l u s T  &  l i f e s T y l e

D a s  n e u e  l u X u s - M a g a z i n  f ü r

D a s  a l s T e r T a l - e i n k a u f s z e n T r u M   |   D a s  a l s T e r T a l   |   h a M b u r g

LUXURY Edition 
Herbst 2012

WEIHNACHTS SPEZIAL

WEIHNACHTS-SPEZIAL

Weihnachten 2012 Euro 6,80

Adventlich
Alstertaler genießen

Was wir lieben
Geschenke
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Einkaufstipps

Winterzauber

ALSTERTAL

Ihre Kleinanzeigen können Sie uns per E-Mail schicken: 
c.luscher@alster-net.de oder per Post an
Magazin Verlag Hamburg, Barkhausenweg 11, 22339 Hamburg

Hinweis: Da wir private Kleinanzeigen als kostenlosen Service anbieten, 
können aufgrund der Vielzahl der Eingänge leider nicht alle Anzeigen 
berücksichtigt werden.

Berufskraftfahrer mit abgeschlos-
sener Ausbildung, männl. 24 J., sucht 
Job als Fahrer im Nahverkehr oder im 
Schichtdienst. Führerschein-Klasse 
CE, ADR- und Staplerschein sowie 
HH-Hafen-Kenntnisse sind vorhanden. 
Tel.: 0151-20 45 14 67

Für unser liebes sauberes Katerchen 
suchen wir eine tierliebe Frau, die ihn 
gegen Bezahlung zu sich nimmt. Tel.: 
611 30 620

Klavier der Marke Rippen zu 
verkaufen. Es ist aus 1. Hand und mit 
Liebe gepflegt. 2000 Euro VB. Tel.: 
0170 / 310 60 08






